ER pol. 
Bolten: 


. Anzeigen . 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


usgezeichnele Wirkung. 


1 Gent, 





 Tofegrapfifche Depefchen. 


(Geliefert von der United Pre.) 
Inlan >». 


Turner⸗ Bundestagſatzung. 
New York, 25. Juni. In der geſtri⸗ 


gen Situng der Turner-Bundestag: 


fagundg wurde befchlofien, eine Einla- 
dung an die „Amateur Athletic Union“ 
ergehen zu lafjen und diefe darin aufzu: 
fordern, einen aus ihrer Mitte al3 Ber: 
treter. im ftändigen Ausfchuffe der Tur- 
ner für förperliche Hebungen zu entjens 
den. Das nädhfte QTurnfeit fol im 
Jahre 1893 in Milwaufee abgehalten 
werden. Der Bollziehungsausfhuß 
wird feinen Hauptiig in St. Ronis bei: 
behalten. Der Antrag des Turners 
Riedel von Philadelphia, daß Fein Tur: 
ner dem Berein „Chriftlicher junger 
Männer“ angehören jolle, wurde bei 
Seite gelegt. Herr Galus Thomann 
von New PHork wurde beauftragt, eine 
Geihichte des Nordamerifanifchen Tur: 
nerbundes zu jchreiben. Ein Eomite 
wurde ernannt, um das Fürzlich dem 
Qurnerbunde vom QTurner Köhnig in 
Florida geichenfte Land zur Errichtung 
eines Heims für imvalide Qurner in 
Augenfchein zu nehmen. 

Die Tagfatunıg jprad) fich zu Gunften 
der Einführung des Ausjtralifhen Wahl: 
fyitems aus, jowie für eine birefte 
Bolfsabjtimmung bei den Senats- und 
Präfidentihaftswahlen. Kin Protejt 
wurde gegen die beabfichtigte Beichräns 
fung der Cinwanderung und die Er: 
fhwerung der Erlangung der Bürger: 
rechte aufgefeßt und direft an den Con— 
grekausihuß für Einwanderungswejen 
nad) Wajhington abgefandt. „Wir pro= 
tejtiren, * jo lautet ein fernerer Bejchluß, 
„gegen die Anmaßungen der Nativijten 
und PVuritaner, gleichegal, ob fie in der 
Vorm von wahnjinnigen Prohibitiong- 
oder Sonntagsgejeben erjcheint, ebenjo 
protejtiren wir gegen den Krieg wider 
die deutjche Sprache“. 

Nach einer längeren Nede des Gene: 
rals Sranz Sigel, welche mit ungeheu= 
rem Beifall aufgenommen wurde, ftellte 
Turner Spier den Antrag, daß fi) der 
Zurnerbund mit den Bejtrebungen der 
Arbeiter, ihre Loge zu befjern, folidarifch 
erkläre. acob Heink von New Nort 
ſprach jich gegen diejen Antrag aus, doc) 
wurde derjelbe unter Hurrahrufen und 
großer Begeifterung angenommen, 

63 wurde dann befchloffen, die nächite 
Bundestagfakung im Jahre 1892 in 
Wafhington abzuhalten. Dann trat 
Mittagspauje ein. 

Su der Abendfitung wurden den 
Turnern Georg Brofius.und Profefjor 
Heinrich Metner, je ein filbernes Thee— 
fervice von den Turnlehrern, in Aner: 
fennung ihrer Verdienfte um den Zur: 
nerbund, überreicht. 

Geheimmißvoller Selbitmord und Mord. 

Groveton, Ter., 25. untl. Alice 
Turner, die hübfche Tochter des Richters 
Kohn B. Turner, fchoß fich gejtern in 
ihres Baters Zimmer und ftarb auf der 
Stelle. Ahr Vater und Profeflor Geo. 
Davis von der hiefigen Akademie waren 
zugegen. ALS der Schuß gefallen, griff 
Zurner nach dent Revolver in der Hand 
feiner fterbenden Tochter und Schoß Da: 
vis nieder. Die ganze Affaire ift in 
tiefftes Dunkel gehült. Richter Tur- 
ner weigert fi), irgend welche Ausjagen 
zu machen. 

ſtonſtabler Pierce's jüngftes Opfer. 

Des Moines, 25. Juni, Frank Pierce, 
der berüdhtigte Eonjtabler des Städtchens 
Dalley, hat wiederum einen Mann nie: 
dergefchoffen, der fich weigerte fein Haus 
nah Getränken durchjuchen zu lafjen. 

Montag Abend begab fih Pierce nad 
Berry Chambers Rejtauration, in wels 
her, wie man wifjen wollte, dem Gejeke 
zuwider Getränfe verkauft wurden, 
Pierce hatte feinen Hausjuchungsbefehl, 
und als Chamber daher ihm nicht ges 
ftatten wollte, das Lokal zu durchftöbern, 


zog er fofort einen Revolver und fchoß 


Chambers nieder. Der. Berwundete 
wird vielleicht nicht mit dem Leben da- 
vontommen. Die Erxbitterung gegen 
Bierce ift groß. 
gener in Milwanlee. 

Milwautee, Wis., 25. Juni. Kurz 
nad) 1 Uhr heute Morgen brannte das 
Sabrifgebäude der „Island Sajh and 
Door Company“ bis auf den Grund 
nieder. Der Berluft beträgt $25,000. 
Der in der Nähe der Brandftätte vor 
Anker liegende Dampfer „Tames Mo: 
watt“, Eigenthum dev, Gebrüder Finney 
in Chicago, gerieth in Brand, und die 
auf dem Schiffe jchlafende Mannjhaft 
entging nur mit Inapper Noth einem 
Ihredlihen Schidjale - Der Schaden 
am Schiffe ift nur unbedeutend. 


Ehiengoer Schleppdampfer in Die Kuft ges 
flogen. 


Racine, Wis, 25. Auni. Der 
Shleppdampfer „Welcome“ von Chi: 
cago, Eigenthum der Gebrüder Barry, 
ft infolge einer‘ Keffelerplofion heute 
Morgen in der Nähe diejer Stadt in Die 
Luft geflogen. Sämmtlihe Perfonen 
feiner Mannfchaft follen umgefommen 
fein. Nähere Nahrichten fehlen nod. 

Angelommene Dampfer. 

New York: „Elbe“ von Bremen, 

London: „City of New York“. 

Liverpool: _ „Barromwmore*“ 


„QDueensmore“ aus Baltimore, 
— „Britiſh Princeß“ von 


und 


Republikaniſche Staatskonvention. 
Amberg als Staatsſchatzmeiſter aufgeſtellt. 
Die Platform. 
Springfield, Il., 25. Juni. Die 
republikaniſche Staatskonvention trat 
hier geſtern zuſammen und wurde unter 
dem Vorſitze des Generals Martin eröff: 
net. Die Delegaten ftellten jodann fols 
gendes Tidet für die am 4. November 
d. 3. ftattfindende Wahl von Staatöbes 
amten auf: Für Staatsjchabmeiiter, 
Franz Amberg; für Superintendent des 
öffentlichen Unterrichtes, Richard Ed— 
wards; für Direktoren der Univerfität, 
C. P. Neeley, W. A. Mansfield und 

Chas. Bennett. 

Die von der Convention aufgeſtellte 
Platform lautet etwa folgendermaßen: 
Die republikaniſche Partei von Illinois 
erklärt ſich zu Gunſten einer freien und 
ehrlichen Wahl ſowie einer unparteiſchen 
und ehrlichen Zählung der abgegebenen 
Stimmen. Sie befürwortet das Au— 
ſtraliſche Wahlſyſtem und weiſt ihre Ab- 


-geordnete an, auf Einführung deſſelben 


zu dringen. Die republifanijche Partei 
ift von jeher die Befhüßerin des Arbei- 
terö gewejen, wie verfchiedene von Repus 
blifanern entworfene und durch eine re= 
publifanifche Mehrheit angenommene 
Gefeße beweiien. Sie befürwortet Ar: 
beiterfchußgefeße, mäßige Arbeitszeit und 
gute Löhne. Sie verdammt die Gewäh: 
rung von Freibriefen an folche Körper: 
ichaften, welche die Herauffchraubung 
der. Breife-bezweden. Set wie immer 
wird fie für Eivildienft-Reform eintre- 
ten. Sie indofirt die republifanifche 
Nationalplatform vom Jahre 1888 und 
begünftigt beide, Gold und Silber, als 
Geld. "Sie hat volles Vertrauen in die 
erprobte und erfolgreihe Schußzollpoli- 
tif. Die in beiden Häufern des Eon 
greffes angenommene Penfionsbill hat 
ihren ganzen Beifall. Dann heißt es: 
Wir erkennen das amerifanijche 
öffentlihe Schulfyften an ala das 
Hauptmittel zur Heranbildung intellis 
genter Bürger und als das HauptBoll: 
werk der Bolfsfreiheit und erklären uns 
zu Gunften eines Schulzwanggejeßes, 
welches allen Kindern dieſes Staates 
eine folche Elementarbildung angedeihen 
läßt, die fie fpäter, wenn fie das Manz 
nesalter erreichen, zur einfichtspollen 
Ausübung ihrer bürgerlihen und poli- 
tischen Prlichten befähigt. Aber — wir 
find zur felben Zeit einem Eingriffe ent: 
gegen in die Nechte der Eltern oder Vor—⸗ 
miünder, ihre Kinder in Privatfchulen, 
gleihgültig, ıwo diefelben liegen, erziehen 
zu lafjen, und befürworten aus diefem 
Grunde eine Abänderung des beftehenden 
Schulzwanggejeßes den obengenannten 
Erklärungen angemefjen und auf einen 
Widerruf jenes Paragraphen in demfel: 
ben Gejeße lautend, welcher öffentliche 
Aufficht über Privatichulen anordnet. 
Wir erkennen die Wichtigkeit der Tem 
perenzfrage an und -begünftigen alle 
geeigneten und praftifchen Methoden zur 
Unterdrüdung des Trunflafters, 


Ausitand in St. Louis, 

1000 Bahnbedienftete legen die 

Arbeit nieder. 

St. Louis, Mo., 25. Juni. Ein: 
taufend Arbeiter in den Frachthöfen der 
verschiedenen Eifenbahnen zu Eaft St. 
Louis forderten gejtern Abend höheren 
Lohn und legten, als diejer heute Mor: 
gen nicht gewährt wurde, fofort die 
Arbeit nieder. Man erwartet weitere 
Ausftände, ; 

Et. Louis’ Einwohnerzahl. 

St. Louis, 25. Juni. Nad) den leb- 
ten Abſchätzungen des Cenſus-Superin⸗ 
tendenten Weigel beträgt St. Louis' 
Einwohnerzahl 438,021 Perſonen. 


Beim Farm Hill⸗Schachte angelangt. 
In nächſter Nähe der Verſchütteten. 


Dunbar, Pa., 25. Juni. Die Ret— 
tungsmannſchaften find heute früh Mor: 
gens in der Nähe des Farm Hill-Schach— 
tes angelangt. Sie graben jeßt in wei: 
cher Kohle und die Arbeit fehreitet rafch 
fort. Die Entfernung zu dem Tunnel, 
in welchen fich die verjchütieten Berg- 
leute befinden, Fann noch nicht fejtgeftellt 
werden, fie mag zwanzig, fie mag- viel- 
leicht auch adhtzig Fuß meilen. Trotz⸗ 
dem Fann man in allernädjter Zeit den 
Durchbruch in den verjchütteten Schacht 
erwarten. 


Zagesereigniffe, 


— Raifer Wilhelm bat das Entlaf- 
fungsgefuh „des Finanzminifter® von 
Scholz angenommen. Herr Miguel 
wird al3 Nabfolger Scholz; fein Amt 
am 1. Auli antreten. 

— Die Gattin des franzöfifhen Bot: 
Ichafters in London, Waddington, ftürzte 
am Sonntag mit ihrem Pferde und trug 
bedenflihe Verlegungen davon, Man 
hofft jedoch, fie am Leben erhalten zu 
fönnen. 

— Viele der deutich-amerifanifchen 
Schützen ftatteten geitern dem in der 
Nähe von Hamburg liegenden Wands- 
bet einen Bejuch ab. 
werben die meilten der Schügenbrüder 
heute nad Berlin abreifen. 


— Bezüglich der in Ausficht geftellten | 


Milderung der Pakvorfäriften ander 
eljaffifchen Grenze meldet der „Reichs- 
anzeiger“, daß fortan für alle Reifenden, 
welche nach den unterhalb Kehl liegenden 
Orten reifen, fein Paß mehr erforderlich 
fein wird. : 
ar L 


* 


Wahrſcheinlich 


— Wie man aus St. Louis meldet, 


Oranmore“ von Hamburg. 


Chicago, Mittwoch, den 25. Juni 1890. 


Ausland. 


Schredliches Unglück in einer franzöſiſchen 
Hafenſiadi. 

Hunderte ſtürzen in die Wogen. 

Breit, 23 Juni. In Folgerdes Zu: 
fammenbruchs einer VBerbindungsbrüde 
zwifchen den Dampfern „Stage“ und 
„Saint Jean“ ftürzte Heute Morgen 
eine nad Hunderten zählende Menichen> 
menge in die Fluthen. Bis jekt find 
erit fieben Leichen aufgefifcht worden. 
Viele Perfonen werden vermißt und 
Taucher fuchen nach den Leichen anderer, 
von denen man annimmt, daß fie ertruns 
fen find, Näheres Tann no) nicht in 
Erfahrung gebracht werden. 


Ueberſchwemmung in Schleſien. 


Der Baltiſche Kanalbau arg ver— 
zögert. 

Berlin, 25. Juni. Die Nebenflüſſe 
der Oder in Preußiſch-Schleſien ſind in 
Folge anhaltenden Regens aus ihren 
Ufern getreten und haben weithin die 
Umgegend überſchwemmt. Der an Ernte 
und Eigenthum angerichtete Schaden iſt 
groß. Eine Anzahl Erdrutſche haͤben 
ſich in Folge der Ueberſchwemmungen 
ereignet. Ein großer Theil der Arbeiten 
am baltiſchen Kanal ſind vernichtet. Die 
Vollendung des Baues iſt daher ſehr 
verzögert und den Contraktoren unge— 
heurer Schaden dadurch erwachſen. 


Die Blatterun an der deutſch⸗ruſſiſchen Grenze. 

Berlin, 25. Juni Die Blattern 
wüthen auf beiden Seiten der deutich- 
ruffifhen Grenzen, und aus vielen Or: 
ten werden Todesfälle in Folge derjelben 
gemeldet. 


Die Manls und Alanenfende in Heflen. 

Frankfurt, 25. Juni. Die Maul: 
und SKlauenjeuche it abermals unter 
dein Vieh im Großherzogtfum Heffen 
ausgebrochen, und zahllofe Rinder find 
ihr bereits erlegen. Quarantäne über 
das Vieh ift angeordnet worden. 


Ferdinand Toll ans Sofia ansgerüdt fein. 


Stambuloffs Miniiterium wadelt 
bedenklich. 

Wien, 25. Juni. Hier freift das 
Gerücht, daß Prinz Ferdinand von Bul- 
garien plößlich und geheimnikvoll Sofia 
verlaffen hat, iim fi über Varna und 
Buchareft Hierher zu begeben. Man 
glaubt, daß des Prinzen Befuch mit der 
fritiihen Lage der bulgarifchen Ange: 
legenheiten in naher Verbindung fteht. 
Das Stambulofffshe Minifterium dort 
droht nämlich, in Folge des Rüdtritts 
des Minifters de3 Auswärtigen, Dr. 
Stransty, zufanmenzuftürzeu. 

Stürme an Schottlands Küfte. 

London, 25. Juni. Heftige Stürme 
fegen die Küften Schottlands entlang, 
und eine Anzahl Schiffe werden vermißt, 

Scken die Löhne herab, 


London, 25. Juni. Die Grubenbe: 
figer im nördlichen England haben die 
Löhne ihrer Arbeiter um zehn Prozent 
berabgefeßt. Aller Wahrſcheinlichkeit 
nach werden fich die Leute dies nicht 
gefallen laffen, und ein allgemeiner Auss 
ftand ift zu erwarten, 


— Das St. Petersburger Blatt 
-„Srajchdanin“ meldete Fürzlich, daß der 
Generalgouverneuer des Kaukaſus, Fürſt 
Dandatow = Korfjafow, wegen Unter: 
fhhlagung feines Amtes enthoben wurde, 
Wegen diefer Nachricht nun ift das Er— 
fheinen des Blattes auf zwei Wochen 
verboten worden. 


Splalberigt. 


Neberfahren, 


Thomas Ryan wurde an ber Grove 
Str. von einem Zuge der Chicago & 
Alton Bahn überfahren und nach dem 
Haufe 2113 Grove Str. gebradt. 

Der vierjährige Frant D’Donnel 
wurde heute Morgen an der Ede von 
May und Superior Str. von einem 
Eiswagen überfahren und- fchwer ver- 
legt. Seine Eltern wohnen in 259 N. 
May Str. 

Der zwölfjährige James Cullen, in 
No. 568 Sid Morgan Str. wohnhaft, 
versuchte gejtern Nacht in Riverfide einen 
Zug der Burlington Bahn zu befteigen 
und gerieth dabei unter die Räder, welche 
fein rechtes Bein zermalmten. Er wurde 
nad) Haufe gebracht. 

—_ 0. 
Gunderfons Angreifer, 


Auch Fenge, der zweite der ftrifenden 
drei Zimmerleute, welhe am Gräber: 
Ihmüdungstage den alten Herrn Gun: 
derfon in Yale View fo fchredlich zuge- 
richtet haben follen, ift nunmehr vom 
Friedensrichterr Mahoney, und zwar 
unter $500 Bürgfchaft, an das Grimi: 
nalgericht verwiejen worden, nachdem 
fein College Walthers, der indeflen 
81000 Bürgichaft ftelen mußte, jchon 
vor längerer: Zeit das gleihe Schidjal 
erfahren. Die Prozeifirung des dritten 
im Bunde, MceDougall,. nimmt morgen 
früh um zehn Uhr ihren Anfang. 


Wegen Ehebrudhs verflagt. 


Frau Margareta Arnold von No. 
2713 Sievert Str. hat ihren Gatten 
Hermann Arnold, fowie die an der Har- 
rifon, nahe dec efferfon Str. wohn: 

afte Mathilde Brambad) wegen 
rudh® beim Richter Kerfien. verklagt 


1 das County = 


Sonderbare Beiyuldigungen. 
——— 


Von Karoline Minnick gegen ihren 
Gaͤtten erhoben. 


Sines Dro ſchkenkutſchers unſauberes Treiben. 


Seltfame und fhwere Beichuldigun: 
gen erhob heute Vormittag Frau Karos 
line Minnid in Richter Collins Gericht 
gegen ihren Gatten James, von dem fie 
gejchieden zu werben wünjcht.  Minnid 
ift Drofchfenfuticher und pflegt am der 
Ede der Clart und Divifion Str, auf 
feine Kundjchaft zu warten. Frau Ka= 
roline bejchuldigt ihren Mann, außer 
feinem eigentlihen Gejhäft noch neben= 
bei daS eines vegwlären Erprefjers zu be= 
treiben, i 

Wie die Klägerin behauptet, pflegt ihr 
Gatte fi mit Hüderlichen Frauenzims 
mern zu verbinden, fremde Herren zu 
einer Fahrt zu verloden und leßtere dann 
in irgend einer Wenig belebten Straße 
auszurauben, wobet ihm die betreffenden 
Frauenzimmer behilflih find. Wenn 
das Opfer um Hilfe ruft, pflegen die 
Frauenzimmmer zu fchreien und Die 
Sympathie der Paflanten durch eine Er: 
zählung von angeblichen Gewaltthätig- 
feiten jeitens dev Dupirten für. fich zu 
erwerben. Auf folche Weife joll Min: 
nid jede Nacht $10 bis 815 „verdient“ 
haben. Frau Minnid behauptet ferner, 
daß ihr Gatte fie wegen ihrer Weigerung, 
eine aftive Rolle in feinen Schandthaten 
zu jpielen, jo gemißhandelt habe, daß 
fie eine Frühgeburt von zwei Kindern 
von fi gab. 


o Beihimpfte einen Poliziften., 


Der der Lake Viewer Polizeiftation 
gerade gegenüber wohnende Herr Fred, 
Arnold wird ſich am zweiten nächiten 
Monats wegen *iner dem Boliziiten 
Fischer gegenüber Herübten Widerfeglichs 
feit zu verantworten haben, Arıyolds 
unge prügelte ah geftern Nachmittag 
mit einem Nachbarfnaben in jo gefähr: 
licher Weife herum, daß der dient: 
thuende Sergeant den vorgenannten 
Poliziiten zum Ruheſtiften abjandte, 
HerrArnold indeflen, der jeinem famıpf- 
luftigen Sprößling: augenf&heinlid mit 
großem Gefallen Kfah, überhäufte 
Blaurock mit erhand  unfläthigen 
Schimpfworten und benahm fich über: 
haupt fo ungehörig,: daß er felber ver: 
haftet und heute Vormittag bis zu feiner 
Prozeſſirung unter 8200 Bürgſchaft ge⸗ 
ſtellt werden mußte. 


Ertrunken. 

Der ungefähr Irjährige Frank Kin— 
dell von No. 49 Surry Court fiel heute 
Morgen kurz nach fünf Uhr einem trau: 
rigen Unfall zum Dpfer.  Derfelbe war 
nit einem Altersgenoffen, dem No. 548 
Seminary Ave. wohnhaften Bernard 
MeKowe, in einem Boote zum Fifchen 
in den Michiganiee hinausgefahren und 
verlor, als fie gerade gegenüber der 
Berry Ave, etwä&.eine halbe Meile in 
den See hinausgefangt waren, plöhlich 
das Gleichgewicht, ftürzte über Bord 
und ertranf. Sen erjchredter Geführte 
benadhrichtigte ſepet die Lake Viewer 
Polizei, weldhe Zurze Zeit darauf die 
Leiche Kindells inÄder Nähe der Unglüds- 
ftätte fand und fie nach dem elterlichen 
Haufe des Erirüinfenen jchaffte. Der 
Coroners⸗Inqueſt über dieſelbe wurde 
bereits heute Nachmittag um zwei Uhr 
abgehalten. 

Fred. Kirder trank im See am 
Fuße der 27. — und ſeine Leiche 
wurde nach ſeiner Wohnung, 2745 
Grove Ave., geſchafft. 


Lohn der Tapferkeit. 


Der Irländer Patrick Gleaſon ſah 
gejtern Nachmittdg aus dem No. 26 
Ruſh Str. gelegenen Bierlofal zwei 
Betrunfene heraßsfommen, melde mit 
einer in der Nähehrbeitenden Abtheilung 
italienifcher Sträßenarbeiter in Streit 
gerietben.. Der 2ine der Beiden jtürzte 
indeilen ‚gleich. z&- Anfang dejjelben in 
feinem Dujel 3E Boden und wurde 
darauf von den. Halienern in jo brutaler 
Weife mißhandelf daß der tapfere Pat: 
rid fi muthig-wäter die Tobenden warf 
und fie mit großer Bravonr, troßdem 
ihre Bejen umd Haden hageldicht auf 
ihn herniederjauflen, auch glüdlich aus 
dem delde ſchlug 

Zum Dank dafir ließ der Auffeher 
der Arbeiter demibraven Irländer vers 
haften und heute Bormittag dem Richter 
Keriten vorführen, , Der Richter indeffen 
erkannte die mußbige That Patrids in 
ihrem ganzem Wehthe und [pradh ihn, 
nachdem er ihm zünor noch eine Belobis 
gung ertheilt, —2** frei. 


In betrunkenem Zuſtande verletzt. 


Ein Poliziſt dr Oſt⸗Chicago Ave. 
Station fand geſtern gegen Abend einen 
Mann von mitt Yabren, Namens 
James Golden in eufcheinend fterbendem 
Auftande im Hofe des Haufes No. 45 
SUinois Str, wor und jchaffte ihn in 
ofpital, Der County: 
den: „Findling” dann 

ihn aber- richt fo 
anf, jondern für tödt- 


1.20, “Str, 
ne. : 
s | Detfelbe hat feit Langer 


Der Hibe erlegen. 


Diele Sonnenftichfälle geftern 
und heute, 


Mehrere Derfelben don tödtliher 
Wirkung. 


Liſte der Verletzten nud Geſtorbenen. 
Mehrere Deutſche darunter. 


Der Gewitterregen in der Nacht vom 
Montag hatte es nicht vermocht, die ſeit 
dem Morgen desſelben Tages herrſchende 
Hitze um eine nennenswerthe Anzahl 
von Grade herunterzuſetzen, und geſtern 
war es bereits am frühen Morgen ſo 
unangenehm heiß, daß man kaum Luſt 
hatte, ſeine Glieder zu rühren. Im 
Laufe des Tages ſtieg die Temperatur 
bis zu 92 Graden und heute erreichte ſie 
denſelben Höhepunkt. In höherenRegio— 
nen, wie auf der Wetterwarte des Audi— 
toriums, die den Luftſtrömungen zu— 
gänglich iſt, zeigte der Queckſilberfaden 
des Wärmemeſſers allerdings nur 89 
Grade, 

Zahlreiche Perfonen Hatten ſchwer 
unter der drüdenden Hite in den Stra= 
Ben der Stadt zu leiden, und die Fälle 
von Sonnenftih, über die wir zu be- 
richten haben, zählen nah Dutenden. 

Der in: 3962 Cottage Grove Ave. 
mwohnhafte 32jährige Lorenz Montag 
erlag an der Indiana Ave. und 35. Str. 
gegen 4 Uhr der Hite. Die Aerzte im 
Michael Reefe Hofpital erflärten fein 
Wiederauffommen für jehr zweifelhaft. 

David Brifer, ein in 130. Pacific 
Ave. wohnender Ruffe,mußte um 3 Uhr, 
von einem Hisjchlage überwältigt, in das 
Eountyhofpital übergeführt werden, doc) 
wird ev wahrjcheinlich genefen. 

Der 28jährige Holzverlader Anton 
Kobel, der in dem Holzhofe von Wilce 
& Co., an der 22, und Fisf Str., in 
Folge der Hite fehwacdh wurde, hat in 
feiner Wohnung, 92 Fisf Str., Ausficht 
auf Wiederauffommen. 

Gefährlicher ift der Zuftand des An- 
ftreiher3HenryGilmo: evon34N,Weftern 


Ave;, der bei der Arbeit an dem Haufe 


Giordins Domini, ein in 133 Emwing 
Str. wohnender, 36jähriger italienischer 
Arbeiter, jtürzte auf der Straße befin- 
nungslos. nieder und die Aerzte im 
Michael Reeje-Hofpital erfannten feinen 
Zuftand für fehr gefährlich. 

Der jtädtifhe Arbeiter John Lavoy 
fiel bei feiner Arbeit gegen 4 Uhr an der 
Sangamon und 47. Str. befinnungslos 
zufammen und murde nad; feiner Woh- 
nung in der Divifion Str. gebradt. 
Er wird vorausfichtlih genejen, ebenjo 
wie 

Der 45jährigeArbeiter Patrik Quinn, 
der in John Spry3 Holzhof von der 
Hibe übermannt wurde. Man brachte 
ihm nach feiner Wohnung 343W. 15. Str. 

Der jehzchnjährige Fuhrfnecht James 
Sohnfon von 262 S. May Str., der 
an der Ede der Hidory und Cologne 
Str. zufammenbradh, hat Ausfiht auf 
baldige Genefung, ebenjo Frank So: 
mer3 von 36 Canal Eitr., ein 36jähriger 
Yurggefelle, den das Gejchid beim Ab: 
laden eines Schiffes am Burlington 
Dod ereilte. 

Kohn Noey, ein junger Elerk, wurde 
in der Harrijon' Str. ohnmädtig, und 
der Ratrolwagen mußte ihn nach feiner 
Wohnung, 1730 Millard Ave, Lamwn: 
dale, bringen. 

Der italienische Arbeiter John Katuna 
von 505 Genter Ave. wird im Countys 
hofpital sich bald. wieder von feinem 
Sonnenitich erholen. 

Sohn Bernhardt, ein Meflinggieker 
von No. 2 Henry Sir., und_der Arbei- 
ter Yojepg Moore, von-613 W. 20. 
Sir., werden vorausfichtlich genejen. 
Patrick MeGlynn von 25 Nebraska 
Str., der geſtern von der Hitze niederge⸗ 
worfen wurde, iſt bereits heute früh den 
Folgen des Sonnenſtichs erlegen. 

Ein unbekannter, in Sprys Holzhof, 


Ecke Aſhland Ave. und 22. Str., be⸗ 


ſchäftigter Mann, mußte heute um halb 
elf Uhr nach dem County-Hoſpital ge— 
ſchafft werden, da er von der Hitze über: 
wältigt worden war. 


Wo iſt Friederite Otteubacher? 


Ein junges, erſt kürzlich eingewander⸗ 
tes deutſches Dienſtmaͤdchen, Friederike 
Ottenbacher iſt ſeit Sonntag aus dem 
Haufe ihres Arbeitgebers, des Turnleh— 
ver vom Turnverein „Borwärts”, A. 
E. Kindervater, 479 ©. Halfted Str., 
verfhwunden. Das Mädchen war am 
legten Sonntag ausgegangen, um eine 
an Archer Ave. in der Nähe der Halfted 
Str. wohnende Tante zu bejuchen und 
hatte verjprodhen, Abends um 8 Uhr 
wieder zurüd zu fein. Das Verfchwins 
den des Mädchens erjcheint um jo fans 
derbarer, als es fi öfters geäußert 
hatte, mit jeiner Stellung fehr zufrieden 
zu fein, Nad den Sachen des Mädchens 
bat noch Niemand gefragt, Wer von 
dem Verbleib des Mädchens etwas wei, 
wird erfucht Herrn Kindervater Mittheis 
lung davon zu maden. 


Sol Selbftmord begangen haben, 


Der oroner- wurde heute Mittag 
benachrichtigt, daß in dem Haufe 294 
ein alter Mann Namens 
Korinet GSelbftmord begangen habe, 
it an Rheus 


T 


2. Jahrgaug. — No. 150. 


Der Strike an der Illinois Central 
Bahn. 


Noch keine Einigung erzielt. 


Beide Parteien hartnädig. 


Ir der Lage betreffs des Strifes der 
Angeftelten der Allinois Gentral Eifen- 
bahn war Bis Heute Mittag gegen geftern 
feine wejentliche Aenderung eingetreten. 
Der Verkehr auf der genannten Bahn 
von Chicago bis Kankakee ift vollitändig 
unterbrochen und namentlich haben die 
Bewohner der Vorjtädte Chicagos, denen 
feine andere Bahnlinien zur Verfügung 
ftehen, fchwer darunter zu leiden. Die 
Michigan Central Bahn Lich Züge lau: 
fen, doch mußte das Zugperfonal felbft 
die Weichen ftellen, da die Strifer Fein 
Glied dazu rühren wollten. Die Poft: 
züge nad) New Orleans wurden abge: 
lafjen wie regelmäßig, jedoch ohne An 
bängjel in Geftalt von Bafjagierwagen. 

Eine Conferenz zwifchen dem Striker: 
Gomite und dem General-Superinten: 
denten Sullivan am gejitrigen Abend 
verlief rejultatlos, da die Entlaffung 
des den Angejtellten mißliebigen Su: 
perintendenten Rufjell abgelehnt wurde, 

Heute Vormittag fand eine zweite 
Eonferenz jtatt, welche aber gleichfalls 
noch zu feinem Refultat führen zu wol: 
len jchien. Die Beamten verweigern 
die Entlaffjung Rufjells, und die Ans 
geftellten beharren auf ihrer Forderung. 
General-Superintendent Sullivan trägt 
fih mit der Hoffnung, daß die Leute 
nachgeben werden. Ruſſell ſelbſt, die 
Urſache des Strikes, behauptet nach 
wie vor, in feinem Rechte zu fein, 


Die Gründung Des Deutfhen Een: 
tralvereins, 
Derfammlung des Organifations» 
Comites. 


Das am vergangenen Freitag von den 
in der Norbjeite- Turnhalle zur Grün- 
dung eines deutfchen Gentralvereins ver- 
fanımelt gewefenen Delegaten ernannte 
Drganijationd s Comite hielt gejtern 
Abend in der. gleihen Halle feine erjte 
Gefhäftsnerjammlung.ad. 
er ae © riter Reihe eine 
längere Discuffion der Bajis, auf wel- 
cher die Gonftitution entworfen werden 
joll und führte fchlieglich. dahin, daß die 
Herren Nofenthal, Kobh, Goldberg, 
Bary, Lehmann, Santa und Wendel 
zu einem Unterausfhuß ernannt 
wurden, welcher am nächiten Samftag 
in der Dffice” der „Berfonal Rights 
League* die Grundzüge einer Conjtis 
tution entwerfen und fpäter dem Haupts 
comite einberichten fol. 

Herr Rofenthal fungirt al3 PBräfi- 
dent, Herr Koch als Vice-Präfident und 
Herr Goldberg als Sefretär des Unter: 
ausihufjes. Des Weiteren wurde noch 
beichlofien, fämmtlihe Bereine, welche 
bis jeßt Teine Delegaten gefchict, zur 
Bevollmächtigung von folhen aufzufors 
dern, wie das durch Vorjtehendes gejche: 
ben fein fol. Sämmtlide Beglaubi- 
gungsfchreiben find jofort zu adrejjiren: 
Bern Mar Goldberg, 65 Clybourn 
Ave. 

Das Datum der nächften Situng des 
Haupt = Ausjhufles wird_ durch Ddieje 
Zeitung jpäter befannt gemacht werden. 


— ee —— — — 


Liebenswürdige Nachbarn. 


Wilhelm Stift und Fred. Dutcher, 
zwei junge would-be-Preiskämpfer, 
widen heute Vormittag vom Polizei— 
richter Boggs zu Lake View bis zu ihrer 
auf den 2. Juli feſtgeſetzten Prozeſſirung 
unter je 8200 Bürgſchaft geſtellt, weil 
ſie am vergangenen Sonntag Abend 
einen ihrer Nachbarn, den No. 726 
Hoyne. Ave. wohnhaften Herrn Louis 
Mitt, “dermaßen verbauen hatten, daß 
derſelbe noch heute mit wundenbedecktem 
Haupte einherwandelt. 

Peter Koehler wurde heute Vormittag 
vom Richter Kerſten wegen Bedrohung 
des No. 39 Stone Str. wohnhaften 
Chas. Erickſon unter 8300 Friedens— 
bürgſchaft geſtellt. Beidee Gnannte 
ſind junge Männer von einigen zwanzig 
Jahren und Nachbarn. 


Auf der Suche nach den Poſträubern 


In Verbindung mit den von uns be— 
reits ausführlich berichteten großartigen 
Poſträubereien auf der Rock Island 
Bahn ſtehen vorausſichtlich mehrere wich⸗ 
tige Verhaftungen bevor. Poſtdirektor 
Stuart hielt heute mit dem Diſtrikts— 
Bundesanwalt Milchriſt und Capt. 
Porter eine geheime Berathung ab, nach 
welcher drei Bundespoliziſten ihre Waf⸗ 
fen ſorgſam prüften und ſich einige 
Extra⸗Patronen einſteckten. Es heißt, 
daß einer der bereits gefangenen Räuber 
feine Kameraden verrathen hätte und dag 
die Teßteren jih in Chicago aufhalten, 


Ehrenvoll freigeiproden. 


Die Herren Ferdinand Flügel und A3- 
muß, welhe am Abend des 24. Mai 
ihren Nachbarn Kahn auf offener Straße 
thätlich angegriffen haben follten, find 
von diejer Beihuldigung durch den 
Richter Kerften chrenvoll freigefprachen 
worden. ö 


.. * Sergeant Johnfon und Boliziit 
Ereeg von der Marwell Str.:Station 
‚fanden gejtern Abend. nad zweitägigen 
Suden 


Die „2ibendpoft“ > 
— hat eine — 


äglihe Auflage 


von 


283,000. 


— 


Kein Zweifel mehr. 


Beftechung der Aldermen nach- 
gewiejen, 


Zwei gravirende Documente vor 


den Großgeſchworenen. 


Wie die Hochbafn-Gefelljchaft ges 


ſchröpft wurde. 


Die Großgeſchworenen hart an der 
Arbeit. 


In Sachen der bereits geſtern in der 


„Abendpoſt“ beſprochenen Boodeleien⸗ 


hinſichtlich der Annahme jpeziell der Late 
Straßen Hochbahn-Verordnung hat ſich 


ſchon jetzt herausgeſtellt, daß die bisher 
erhobenen Beſchuldigungen nur zu ges 
rechtfertigter Natur waren. Allem Anz 
heine nad werden die Enthüllungen, 


welche von der weiteren Unterfuchung der ° 
Angelegenheit durch. die Großgefchwores 


nen zu erwarten find, denn-audh von fo 
fenfationeller Natur fein, dap die fhänds 
lichen Machinationen der County: Bood« 
lexs infamen Angedenfens in ihnen ein 
würdiges Seitenjtüd finden dürften. - * 


Der Staatsanwalt hat bereits zwei 


von den Er-Stadtvätern, Simon Wall 
ner von der zehnten und Chas. Monear 
von der achten Ward, beffäworene und 
unterzeichnete „Affidavits“ in Händen, 
welche Klar beweifen, daß die Genannten 


fich gegen Zahlung von 83,000 dazu 


verpflichteten, für die Annahme der 
vorerwähnten Hohbahn:Berordnung zu 


jtimmen. Weiter nod) befagen diejelben, 


daß auch) den Aldermen John H. Dehe 
nen, & T. Burke, Auguft J. Kos 
walski, J. N. Mulvihill, J. J. Me— 
Cormick, Daniel R. O'Brien und Jas, 
T. Appleton die gleiche Summe, den 
Aldermen Thomas D. Burt und Wr 
A. Love dagegen nur $2,500, dafür. aber 
dem Alderman Wu. BP. Whelan gar 
$5000 für den gleichen Dienit geboten 
und daß fchließlich auch am 28. Dezemz 


ber vorigen Jahres alle diefe Stadtwäter 


ihre Stimme für die Annahme der. Ber 

ordnung Abgaben, Diefe „Affıdauits® 
aber find, wie verlautet, durchaus ehe 
und werden allem Anfcheine nah Monear 
und Wallner dazıt zwingen, offenes 


Zeugniß vor 


den Großgefchmorenen = 


ablegen zu müffen, wierwohl der öffente 


lihe Notar Madiu, von welchem dies 
felben zu Bapier- genonmen - wurden, 
heute einem Berichterftatter gegemüber 
von jener Transaktion nur noch -blike 
wenig willen wollte, 

ALS großmüthige Förderer ber jtädtis 
ihen Wohlfahrt durch: Befhaffung vom 
modernen Berfehrsmitteln, mit anderen 
Worten, als die Leute, welche diefe Bez’ 
jtehungsgelder aufbradhten vefp. aufges 
bracht haben follen, werden in Monears 
„Alfidavit* außer dem fchon geitern bes 
zeichneten Mike McDonald aud nod 
Alderman Powers, William H. alias 
„Boulanger? Fißgerald und Morris 9. 
Alderger genannt. In Tolge Diefer 
Enthüllungen natürlich weht zur- Zeit im: 


Stadthaufe eine Luft, die wärmer ift, 


als die des heutigen Tages, und voll 
Zittern und Zagen frägt man--fid) dort, - 
„Wo will das hinaus und wen wird der 
nädjite Blißftcahl treffen?” 
Der Notar Madin übrigens, der bes 
fanntlih als Mife MeDonald Elerk 
fungirt, wurde noch gejtern Nachmittag 
den Großgeihworenen vorgeführt, wollte 
indeflen zuerft von den bewußten „Affiz 
davits“ durchaus nichts wiffen, gab aber 
ichlieglich doch zu, daß feine: Unterfchrift - 
echt jei; wofür die in den „Affidawite« 
ausgeworfenen Sunmen indejjen hätten“ 
bezahlt werden follen, vermöge er nicht 
zu jagen, — 
Heute Vormittag nahm die Unter— 


ſuchung der angeblichen Gaunereien ihren 


Fortgang und führte dahin, daß der 
Staatsanwalt einige dreißig Vorladun— 
gen an die verſchiedenen Aldermen und 
Er:Aldermen aus dem Jahre 1888 ers 
gehen ließ. Jeder derfelben wird einem 
genauen VBerhör über die Art und Weife, 
in welcher die Lafe Straßen: Hohbahn- 
Berordnung angenonımen wurde, unters 
worfen werden. - Er:Alderman Bartela 
wurde. heute al3 eriter und nach ihm 
Gabel, der Aufdeter des Schwindels, 
als zweiter Zeuge vernommen, i 


JakobHefferbeil ſchuldig befund 
Zu vierzehn Jahren 
verurtheilt, 
Sacob Hefferbeil_ wurde heute Bors* 
mittag von den Gejhworenen in Richter 
Hamwes Gericht überführt, Daniel Mes 
lone getödtet zu haben, und jeine Stra 
wurde auf vierzehm Jahre Zuchthau 
feſtgeſetzt. 
Hefferbeil und Malone waren zuſam⸗ 
men in der Eagle Foundry an der Ede 
der Wright und Jefferfon Str. bei 


= 


Zuchthaus ” 


tigt und waren einander friedlich gefinnt. 


Am 20. April hatten fie ji geganftund 
Hefferbeil hatte fih darauf feinen Res 


volver beigejtedt. Cr gerieth mit einem 


Freunde Malones, Tim Keefe, u 
Streit und feuerte zwei Schüffe 
biefen ab, ohne jedoch zu treffen. 
Malone fam hinzu, wurde von eime 
dritten Kugel gettoffen und itarb ce 
Tage darauf. Hefferbeil behaupt 
Malone ihn angegrifien habe, 
weismaterial ergab jedoch, daß I 
nicht der Fall gewefen und da die X 
ein Faltblütiger Mord war. 


Leiche v = 


—* 
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Wie vollfiändig die YZhinois 
 Gentral-Gijenbahn nicht nur das Welt: 
ausftellungs-Directorium, Tondern auch 
‚Die Staatslegislatur und den Stadtrath 
im Sade zu haben glaubt, geht aus der 
Thatjache hervor, dak fie gerade jeßt eine 
durhaus -ungerechifertigte Aus = 
fhliegung ihrer 
vorgenommen hat. Lebtere hatten aus 
triftigen Gründen die Entlafjung oder 
wenigſtens Verſetzung eines Gtreden: 
ſuperintendenten verlangt. Sie wollten 
ſich von demſelben nicht als willenloſe 
Sklaven behandeln laſſen und erhoben 
beſonders Einſpruch dagegen, daß altge— 
diente Leute ohne Verhör und Angabe 
von Urſachen von ihm fortgejagt wurden, 
nur weil ſie es wagten, gegen eine will⸗ 
kürliche Anordnung des Herrn Superin⸗ 
tendenten Klage zu führen. Ohne ſich 
aber auch nur auf eine Unterſuchung die— 
ſer Beſchwerden einzulaſſen, ſchlug die 
Bahngeſellſchaft die Forderung der Leute 
barſch ab und ſtellte den Betrieb auf der 
betreffenden Strecke ein. Die vielen 
Tauſende von Bürgern Chicagos, die in 
den entfernteren Straßen der Südſeite 
oder in den früheren Vorſtädten wohnen 
und auf die Züge der Illinois Central 
angewieſen ſind, mögen zuſehen, wie ſie 
ohne dieſelben auskommen! Wenn die 
Paſchas von der Illinois Central ihre 
Herrſcherlaunen befriedigen wollen, ſo 
hat das Publicum ſich ſtumm und de— 
müthig zu verneigen. 

Man bedenke wohl, daß die nämliche 
Geſellſchaft, die in ſo übermüthiger 
Weiſe ihren eigenen Leuten, den organi— 
ſirten Arbeitern im Allgemeinen und den 
Bewohnern der Südſeite die Hunde— 
peitſche zu koſten gibt, gerade in dieſem 
Augenblicke ein außexordentlich koſtbares 
Geſchenk von der Bücrgerſchaft er— 
wartet! Sie will ihr Wegerecht am 
Seeufer, das mit ihrem Freibrief zu— 
gleich erlöſchen würde, auf ewige Zeiten 
verlängert und das Bahnbett ſogar um 
100 Fuß verbreitert haben. Auch ver—⸗ 
langt ſie das ausſchließliche Vor— 
recht, Docks und Werften am äußeren 
Hafen errichten zu dürfen, und ſchließ— 
lich will ſie nahezu umſonſt ein Gebiet 
haben, das, in Bauplätze ausgelegt, 20 
bis 25 Millionen Dollars werth ſein 
würde. Unter dieſen Umſtänden ſollte ſie 
doch eigentlich den „Pöbel“ in gute 
Stimmung zu verſetzen ſuchen. Sie ver— 
läßt ſich aber anſcheinend auf die „Ein— 
flüſſe“, die ſie auf das Weltausſtellungs— 
Direktorium, den Stadtrath, die Staats— 
legislatur und womöglich auch auf die 
Bundesgerichte ausüben zu können 
glaubt. Sie verachtet die öffentliche 
Meinung und verläßt ſich auf den mit 
Gold beladenen Eſel, der die höchſten 
Feſtungsmauern überſteigen kann. 

Es läuft bereits eine Petition gegen 
die. Abhaltung der Ausſtellung im 
Michigan-See um. Wenn dieſelbe nicht 
einige hunderttauſend Unterſchriften er— 
hält, ſodaß die Direktoren gezwungen 
werden, ihren Plan aufzugeben, dann 
wird die Yllinois Gentral-Bahngejell: 
[haft berechtigt fein, die Bürger Chica- 
908 in Zukunft mit Skorpionen zu züch- 
tigen. 


Der eingefleifchteite Staatenredht:- 
— Fer muß befennen, daß die jogenannten 
Staatswahlen, der reinjte Humbug find, 
Sie drehen fih nur fo nebenher um 
Vragen, welche die einzelnen Staaten 
allein angehen, in der Hauptjache aber 
um rein nationale Fragen. Die bevor: 
- ftehende Staatswahl in Allinois wird 
biervon feine Ausnahme mahen. Wenn 
auch das Schulzwangs-Gefeß noch eine 
gemwifje Rolle jpielen wird, fo wird es 
nicht mehr den Ausjchlag geben, denn 
die Bolitifer beider Parteien. haben fich 
bemüht, diejen „Afjue aus der Cam: 
pagne herauszunehmen“, wie der Kunft: 
ausdrud lautet. Die Demokraten haben 
Har und chergijch, die Republikaner un: 
beitimmt und jhüchtern erklärt, daß die 
Eltern gewifjermagen auch noch Rechte 
über ihre Kinder haben, welche die jewei- 
lige Mehrheit der Legislaturmitglieder 
ihnen nit ohne Weiteres rauben darf. 
Während aber die Demokraten den be 


Ronb für das Amt des Staats-Schul- 

af vorgeſchlagen haben, 
E von den Republifanern dev Urhes 
er des anftößigen Spra= 
enzwangd = Gejehkes, der 

ehige Superintendent Edwards, aufge: 

ftellt worden. Jeder Gegner der ge: 

moltjamen Yankeeſirung unſerer Volks⸗ 
und Privatihulen wird demnah von 
elbit wifjen, was er zu thun hat. Oro: 
er Rederei wird es in diejem Falle nicht 
dürfen. 

Sur Uebrigen aber wird der Kampf 
Tediglih nationale Dinge zum Gegen: 
Stand haben. Die Republifaner haben 
ih in ihrer Platform ebenjo feige um 
HEeWährungsfrage herumgedrüdt, 
wie dies vor ihnen die Demokraten ge: 
than Haben. Auch fie behaupten, -daf 

Iber ihnen ebenjo lieb jei wie Gold, 
womit inbdirect gejagt ift, daß fie ber 

drängung des vollwicdhtigen Gold: 
768 durch den Schwindeldollar. nichts 
den Weg legen würden. Durch dieje 
ıderei” haben die Republikaner fich 
Teßten Bortheils beraubt, den fie in 
ie benorftegenden Wahl vor ihren Geg- 
ern gehabt hätten. Denn da fie nicht 
I zuverläjfige Berfechter des „ehr: 

; Öeides find, außerdem aber noch 
Mefinley’ihen Raubtarif, 
enftpenfionsShwindel 

Vie Reed’ihe Gewaltherrs 
eintreten, jo ijt ihre Stellung 
altbar. 5 


Arbeiter, 


finung Beraht denn | tion 


aber au Herr Amberg ift,. jo.werden 
ihm zu Liebe die deutfchen Wähler fchwer- 
fih gegen ihre Grundfäße ftimmen. 
Dazu fafjen fie ihre Bürgerpflichten viel 
zu ernjt auf. Es gilt einen entjcheidens 
den Schlag gegen die niederträchtige Po: 
Titif der jeßigen vepublifanifchen Häup- 
ter zu führen. Der.Schlag wird wahr: 
Iheidih mit ungeheurer Wucht. her: 
niederfallen. 


In Merico fol fid eine Revo: 
Iution gegen den Präfidenten Diaz vor: 
bereiten, der in Wahrheit Dictator ijt. 
Diaz hat fhon zweimal die Verfafjung 
ändern lafien, um Präfident werden zu 
können, und jet verlangt er wiederum 
einen Zufat, demzufolge er thatfächlich 
am Auder bleiben könnte, folange es 
ihm felbjt gefiel. Denn die „Wahlen“ 
in Merico find bloße Scheingefechte, de: 
ren Ausgang fchon vorher von der Re: 
gierung bejtimmt worden it. Daß 
Diaz fehr viel für fein Vaterland ge- 
than hat, können felbjt feine heftigjten 
Gegner nicht. beftreiten, doch, würde er 
fi noch größere Berdienfte erwerben, 
wenn er das Beijpiel Wafhingtons nach- 
ahmen und die Dictatur verjchmähen 
wollte. Wie Deutfhland au ohne 
Bismard fertig wird, jo fünnte Merico 
wahrjcheinlich auch ohne Diaz fortbeite: 
ben. Sn den Ber. Staaten. jteht der 
beftändigen Wiederwahl eines Präfiden- 
ten fein gefeßliches Hinderniß entgegen, 
dem „ungejchriebenen“ Gejeße zufolge 
aber darf fein Präfident mehr al3 zwei 
Amtstermine haben, 


Lokalbericht. 
Profit der Eis⸗Barone. 


Jedermann faſt, der Familie hat, weiß 
nur zu gut, wie unverſchämt hoch die 
Eispreiſe in dieſem Sommer ſind, 
Wenige aber ſind davon unterrichtet, daß 
dieſe Eistheurung wo nicht ganz und 
gar, ſo doch größtentheils eine künſtlich 
zu Wege gebrachte iſt. Der in unſerem 
Staate ſo mild aufgetretene verfloſſene 
Winter giebt dem Ausgangs deſſelben 
hier gebildeten Eis-,Truſt“ einen will— 
kommenen Vorwand, die Höhe der Eis— 
preiſe durch die Transportkoſten, welche 
ihm aus der Herbeiſchaffung des Eiſes 
von außerhalb erwüchſen, erklären zu 
können. In Wahrheit iſt das, nach 
Ausſage eines Eingeweihten, Alles Hum— 
bug und Schwindel. Die Plätze näm— 
lich, von welchen heuer das meiſte in 
Chicago verbrauchte Eis bezogen wird, 
liegen größtentheils noch keine 200 
Meilen von Chicago entfernt, viele, wie 
zum Beiſpiel Madiſon, Camp Lake und 
Oſhkoſh ſind uns ſogar noch viel näher 
und dabei ſind die Frachtraten für Eis 
verhältnißmäßig ſo billig, daß der wirk— 
liche Koſtenpreis einer Tonne Eis den 
„Truſt“ auf 582.2582. 75 per Tonne 
zu ſtehen kommt, während dieſelbe in 
Wahrheit oftmals für 815 per Tonne 
verkauft wird. Fürwahr ein profi— 
tables Geſchäft! 


Durch einen Schleifſtein ſchwer 
verletzt. 


Der Meſſingſchleifer William Wonſick 
wurde geſtern bei der Arbeit in der 
Meſſinggießerei von Jarvis, No. 7 S. 
Jefferſon Str., durch das Zerſpringen 
eines Schleifſteines ſchwer verletzt. Ein 
Stück des zerſpringenden Steins flog 
ihm gegen die Stirn und brachte ihm 
einen Schädelbruch bei. Man brachte 
den Verunglückten, der vielleicht nicht 
wieder aufkommen wird, nach dem 
Alexianer Hoſpital. Wonſick iſt ein 
Deutſcher und erſt 26 Jahre alt. 


Jugen dliche Einbrecher in Haft. 


Der Poliziſt MeKenzie faßte geſtern 
drei Bengel ab, die eben einen Einbruch 
in das kleine Keller-Reſtaurant 128 5. 
Ave verübt hatten. Die Jungen hatten 
mehrere Kiiten Cigarren, Candy und 
jehs Stiefelpuger-Ausrüftungen bei fich 
und wurden nad der Gentral-Station 
gebracht, wofelbit fie wegen unordent: 
lihen Betragens gebucht wurden. Gie 
gaben ihre Namen al3 Denny und Jerey 
D’Donnell und Midy Ryan an und find 
erft 9 rejp. 7 Jahre alt. - 


Die Parf National-Banf wird ihr 
Geihäft wieder aufnchmen, 


Eine geftern Abend abgehaltene Ber: 
fammlung der Direktoren der Barf Na: 
tionalbanf führte zu dem Refultat, daß 
der Anwalt berjelben, %. A. Baldwin, 
mit großer Beftimmtheit erklären fonnte, 
daß die Banf in wenigen Tagen wieder 
ihre Gefhäfte aufnehmen würde. Es 
find noch einige Tage nöthig um die Un: 
terfuchungen der Bücher zu beenden und 
das Direktorium zu reorganifiren. Bar: 
fer wird feinesfall3 wieder Präfident der 
Banf werden. 


Sein Meffer war zu ftumpf. 

Der in No. 1 Whiting Str. wohn: 
bafte 3Ojährige Zimmermann Franf 
Bergitrom wurde geitern Nachmittag 
gegen 5 Uhr in dem Gäfichen hinter dem 
Haufe 303 Wells Str. mit bi3_ zu der 
Luftröhre durchfchnittener Kehle vorge: 
funden. Bergftrom erklärte, fi) zu töd- 
ten verfucht zu Haben, fein Meffer jei 
aber zu jtumpf gewefen. Der Unglüd- 
lihe war am vergangenen Montag auf 
den genannten Bau von der Hitze über: 
mannt worden. Man fchafite ihn nach 
dem Irrenhojpital, wojelbjt er für irr: 
finnig erklärt wurde, 

— ui 
Kamernod gut davon. 


Herr Chas. Munfon, der Präfident 
der Munfon Belting Eo., deflen Gattin 
und zwei Kinder, die zufammen in einer 
Equipage geftern Abend die Pa Salle 
Ave. hinunterfuhren, -Tönnen von Glüd 
fagen, daß fie mit heiler Haut davonge: 
Tonmen find, "Die vor der Kutjche ge- 
Ipannten feurigen Roffe gingen nämlich 
durh und wurden erjt nad längerer 
Jagd dur die Poliziften 
Sauer von ber D. Chi 


Finn umd 
der D. Ave. Sta: | 


adtungswerther und beliebter Dann | Mehr Getd für Stragenreinigung. | 


Der Straßen-Superintendent Me: 
Gaun wird den Stadtrath erjuchen, für 
die Reinigung der Straßen und Anlage 
von Gräben eine Grtra-Berwilligung 
von $100,000 zu madhen. Die Kafle 
des Straßen: Departements enthält nur 
noch 850,000, welde Summe abjolut 
unzureichend ijt, um die nöthigften Bes 
dürfnifje zu befriedigen. 

ALS eine Antwort auf die am Montag 
von Ald. Cullerton eingebrachte Ordi—⸗ 
nanz hat MeGann ſeine Ingenieure an⸗ 
gewieſen, ein Verzeichniß aller Straßen 
anzufertigen, welche von den Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaften durch Einzäunung zuge— 
ſperrt worden ſind. Die Geſellſchaften 
werden gezwungen werden, die Verkehrs— 
wege wieder zu eröffnen. 


Der Polizei⸗ und Feuerwehr⸗Pen⸗ 
fionsfonds., 


Gomptroller Onahan hat den Corpo: 
rationsanwalt Hutdhinfon erjucht, fein 
Gutachten darüber abzugeben, ob Die 
Penfionsbehörde für die Polizei und die 
Feuerwehr das Recht habe, überjchüffige 
Gelder an den jtädtifhen Schagmeiiter, 
der zugleih Schatmeifter der Penfions- 
bebörde ift, zu verweilen; ferner fragt 
der Gomptroller an, ob die Bürgfchaft 


des ſtädtiſchen Schatzmeiſters auch für 


den Penſionsfonds bindend ſei. Herr 
Hutchinſon wird am Freitag ſeine Ant—⸗ 


wort geben. 
m 


Eine Menfhenhändlerin in Haft. 


Carrie Bromn, die in 49 ©. Union 
Str. ein Proftitutionshaus hält, wurde 
geftern verhaftet, weil fie die fünfzehn: 
jährige May Shoof, die Tochter eines 
angefehenen Gefhäftsmannes aus Dran: 
geville, JU., in ihrem Bordell aufge: 
nommen Hatte. Das junge Mädchen 
war nach Chicago gefommen, um eine 
Stellung zu fuchen und wurde auf dem 
SUinois Gentralbahnhof von einem 
Agenten der Menfchenhändlerin unter 
dem Vorwande, ihr ein Hotel zu zeigen, 
in jene Höhle gelodt. 


Bin fein Geld haben, 


DIames D. MeAuley hat im Superior 
Gericht die Williams Poultry Fattening 
and Bading Co., 147 ©. Water Str., 
auf 820,000 verklagt. MeAuley hatte 
am 1. März fein Gejhäft an die ge: 
nannte Gejelljchaft übertragen und dafür 
Aktien derfelben im Betrage von $20,000 
in Zahlung erhalten. Gr behauptet 
jebt, daß diefe Aktien werthlos feien, 
und will daher fein Geld haben. 


Guſtav Wolters Mißgeſchick. 


Guſtav A. Wolter, ein in ſtädtiſchen 
Dienſten ſtehender Clerk, befindet ſich in 
einer ſonderbaren Klemme. Seit langen 
Jahren pflegte er ſeine Erſparniſſe ſei— 
ner Frau Minnie zu übergeben, welche 
letztere das Geld mit verſchiedenen ande— 
ren Werthſachen in einem Schrank der 
„Fidelity Safe Depoſit Company“ depo— 
nirte. Frau Wolter wurde aber irrſin— 
nig und mußte nach Kankakee geſchickt 
werden. Herr Wolter kann nun von 
feinem Gehalte nicht die Koſten für 
ihren Aufenthalt daſelbſt bezahlen, hat 
aber auch keinen Schlüſſel zu dem 
Schrank, in dem ſein eigenes Geld auf— 
bewahrt iſt. Die Beamten der „Safe 
Depoſit Company“ behaupten, daß nur 
Frau Wolter allein das Recht habe, den 
Schrank zu öffnen, und Herr Wolter 
hat deshalb die Gerichte um Hilfe ange— 
rufen, Die Entſcheidung der letzteren 
wird von allgemeinem Jutereſſe ſein. 


Mißhandelten einen Zodtengräber. 


Der Wirth John Sigarafinsfi aus 
Bowmanville und die beiden Schanf: 
fellner defjelben, Frank Kofat und 
Martin SJafesti wurden von Richter 
Scully geftern unter 8500 Bürgfjchaft 
wegen Angriffs dem Griminalgericht 
überwiefen. Sie hatten den Todten— 
gräber John E. Zelinig, der nicht er— 
lauben wollte, daß der Wirth ſeine Kühe 
auf dem polniſchen Kirchhof weiden ließ, 
mit Spaten und Miſtgabeln gemißhan— 
delt und demſelben ſchwere Verletzungen 
zugefügt. 

Aus dem Bundesgericht. 


Die Geſchworenen im Bundesgericht 
unter Vorſitz des Richters Blodgett über⸗ 
führten Robert E. Dawſon des Ver— 
gehens, nicht für ihn beſtimmte Briefe 
geöffnet zu haben. Dawſon war nach 
einer Irrenanſtalt gebracht worden und 
ſeine Frau hatte ihn darauf hin verlaſſen. 
Als er entlaſſen wurde, öffnete er Briefe, 
die an ſeinen Stiefſohn adreſſirt waren, 
um etwas über den Verbleib ſeiner Frau 
zu erfahren. Er wird mit einer gelinden 
Strafe davonkommen. 

Frank E. Van Huſen wurde für ſchul⸗ 
dig befunden, Cigarren ohne Licens ver: 
fauft zu haben, und Moyd G. Brazee, 
der Herausgeber de3 nunmehr eingegan- 
genen illuftrirten Blattes „Chaff“, 
wurde des Vergehens überführt, unan- 
ftändige Drudjahen durch die Poft ver: 
fandt zu haben. 


Ein Geguer der Late Str, Sod)= 
bahn. 


Der Antrag des Grundbefißers Pat. 
D’Donnell auf einen Einhaltsbefehl 
gegen weitere Arbeiten an der Yale Str. 
Hohbahn wurde ‚von Richter Collins 
an den „Majter in Chancery“ George 
Mills Rogers verwiefen. Der Anwalt 
der Hochbahngejellihaft behauptet, daß 
D’Donnell gar Feine VBeranlafjung hätte, 
einen Einhaltsbefehl zu beantragen, da 
die Bahn zwei Meilen von feinem 
Grundjtüf entfernt fei. Herr Rogers 
wird die Sache unterfudhen. - 


Ein eigenthümlicher Unfall. 


Die 1038 Wilſon Str., Lake View, 
wohnhafte 64jährige Frau Eva Johnjon 


u 


Iren Deihoen. fühtnbe Tepe 


— 


Das Bezirfs:Turnfeft. 

Die Vorbereitungen für das Bezirfä- 
Turnfeſt find in vollem Gange und aus 
der Sorgfalt, mit welcher diejelben ge: 
troffen werden, läht fish fchon jebt mit 
Sicherheit darauf jchliegen, daß dafjelbe 
fi) den beiten der früheren Feite gleicher 
Art würdig an die Seite ftellen wird. 

Eröffnet wird das Feit am 28. Juni 
Abends acht Uhr, mif einem großartigen 
Fadelzuge und zwar "werden die Theil. 
nehmer an demfelben,in zwei Diviftonen 
getheilt, auf dem Market Square, wo: 
jelbjt auch die Fadeln und Lampions zur 
Bertheilung gelangen, Aufjtellung neh: 
men. - 

Die erfte Divifion wird fih aus fol- 
genden Bereinen . zufammenjeten: Chi- 
cago Turngemeinde, Ottawa Qurnver: 
ein, La Salle Turnverein, Mendota 
Turnverein, South Bend Turnverein, 
Elgin Turnverein, Germania Qurnver: 
ein, Südfeite QTurngemeinde, Central 
Qurnverein, National Turnverein, Con: 
cordia Turnverein, Süd Chicago Turn» 
gemeinde, Nordweit Turnverein, Lake: 
jide Turnverein, Riverdale Turnverein, 
Eintradht Turnverein, Ginigkeit Turn: 
verein und Lincoln Turnverein. 

Die zweite Divifion bilden die folgen: 
den Vereine: Aurora, Vorwärts, Xoliet, 
Grand Croſſing, Fortſchritt, Garfield, 
Pullmann-Kenſington, Aurora, Ill., 
Columbia, Teutonia, Freiheit, Almira, 
Lake View Turngemeinde, Bahn Frei, 
Gut Heil, Schweizer und Sozialer 
Turnverein. 

Jeder Diviſion wird ein Muſikcorps 
voranmarſchiren, doch werden alle Ber: 
eine, welche ſelber über ein ſolches, 
Trommler- oder Pfeifer-Sektionen ver⸗ 
fügen, erſucht, dieſelben mitzubringen. 
Im Zuge ſelber dürfen nur Vereins— 
oder amerikaniſche Nationalfahnen ge— 
führt werden, doch wird jedem Verein 
eine Standarte, mit feinem Namen vor: 
angetragen, 

Un der Ede von Wrightwood und 
Lincoln’ Ave. theilt fih die 1. Divifion 
und bildet Spalier für die durchmarfchis 
rende zweite. Bon Lincoln Ave. aus 
marfchirt Die 1. Divifion unter Leitung 
von John Nürnberger nad) der Lincoln 
Turnhalle, die zweite unter Leitung von 
Zurnlehrer H. Hartung nach der Sozias 
len Turnhalle. 

Die auf Einquartierung refleftirenden 
Turner werden, je nachdem fie zur erften 
oder zweiten Divifion des "Tadelzuges 
gehören, entweder in der Lincoln- oder 
in der Socialen-Turnhalle untergebracht 
werden, wofelbjt fie aud) die Billets für 
die Mahlzeiten, welch Lettere indeffen in 
der Halle jelber eingenommen werben 
müffen, erhalten, La ift hierbei zu 
bemerken, daß die aktiven Turner nur 
das Frühftüd im Quaitier, die anderen 
Mahlzeiten dagegen auf dem Feftplate 
felber einnehmen. ** 

Für die Beförderung der Schüler, 
welche an dem am Dienftag, den 1.Yuli, 
ftattfindenden Kinder-Schauturnen theil: 
nehmen, werden Vormittags A Uhr an 
Chicago Ave. und Wells Str. (für 
Chicago et und an Cly: 
bourn Ave. und North Ave. (für Nord: 
weit und Garfield) je 3 Ertra:-Cars zur 
Verfügung ftehen. 

Auf dem Qurnplate werden 2 Zelte 
errichtet werden, ein Sanitätszelt und 
eine3 für die Prefle, Preisrichter, Bes 
obahtungs-Ausfhuß und Rechnungs: 
Comite. 

Als Aerzte werden die Vereinsärzte 
des Lincoln und Socialen Turnvereins, 
Dr. Weil und Dr. Lentes, fungiren. 

Die Geräthe-Ausrüſtung. für den 
Turnplatz iſt eine ſechsfache, die für das 
Volksturnen eine dreifache. An der weſt⸗ 
lichen Seite des Platzes wird ein Klet— 
tergerüſt errichtet werden, beſtehend aus 
4 Leitern, 12 Kletterftangen und 2 Maſt⸗ 
bäumen mit 4 Klettertalien. 

Die Reftauration während des Feites 
wird unter der Leitung de3 Herrn John 
Profjer ftehen und die „Bar“ unter Leis 
tung des Herrn Thomas Greif, der in 
Gemeinfchaft mit den Herren Hermann 
Hennürg, Cha3. Hepp, Nic. Kajter, 
Ghas. Boelker, Dito Bergner, Henry 
Bockmann und %. Budih die Schanfs 
privilegien für $3000 gepachtet hat. 

Schließlich fei noch bemerkt, daß den 
bisher eingetroffenen Anmeldungen zu 
Folge der Befuch des Feltes ein großs 
artiger fein wird, und daß von den ums 
liegenden Orten, ala Milwaufee, Ras 
cine, Freeport, Elgin, Aurora u, f. w. 
allein Taufende von Gäften erwartet 
werden. 


Picnic der St. Paulus-Gemeinde. 


Sn Dsmwalds Grove, an der 52. und 
Halfted Str. feierte geftern Nachmittag 
und Abend die deutjche Fatholifche St. 
Paulus = Gemeinde, deren Gotteshaus 
fih an der Hoyne Ave. und Ambrofe 
Str. befindet, ihr zweites Alte Anfiedler- 
Teft, verbunden mit Schul-Picnic. Für 
die Kleinen war dur allerlei Spiele 
während des Nachmittags vollauf geforgt 
und verjchiedene der” beliebten Picnic- 
Beluftigungen, Tanz und Mufif, fowie 
drei „Bars“ jorgten fürdie Unterhaltung 
der übrigen, ehr zahlreichen Befucher des 
Picnicd, Das aus den Herren Ph. €. 
Nilles, Jac, Göttert, "I. M. Mangen, 
Kohn Muth, Peter Schmidt, Kohn Wil: 
fin, W. Bendel, John Barbian, ac. 
Kuhns, Chr. Liffa, PB. M. Wilkin, 
Ludw. Etzkorn, Nic. Weiler, John 
Schuß beitehende Arrangement3-Comite, 
über welches der GSeeljorger der Ge: 
meinde, Herr Pfarrer Heldmann, die 
Dberaufficht hatte, unterzog fi feiner 
Arbeit zur Zufriedenheit. aller Anwejen: 
den, und die Beamten ber Gemeinde, die 
Herren M. Lillig, R. Ringwald, X. 
Ehlerbracht und John Foertſch unter: 
ſtützten dieſelben ſehr wirkſam. 

Bei der Preisvertheilung für die älte⸗ 
ſten Anſiedler erhielten folgende Herr: 
ſchaften Preiſe in Form von goldenen 
Medaillonz: J. Matthäus Miller, ſeit 
Juli 1835 in Amerika; 2. Frau Eliſa⸗ 
beth Reiß, die älteſte anweſende Auſied⸗ 
lerin, ſeit Mai 1886 in Amerika; 3. 
Nohmals Frau Elifabeth Reif, als 


ülichte YBräfibentin (fe. 19 Jahren) eineh = 


u 


Tele uud Bergpügungen. | Wirtfcaft betreibt; 6. und 7. Jacob 


— 


und Suſanne Goettert, das älteſte in 
der St. Pauluskirche getraute und der- 
ſelben noch angehörende Ehepaar; 8. 
John Häuſer, der älteſte katholiſche An— 
wejende, dejienBornamen Johannes war. 

Das Telt verlief in jeder Beziehung 
böchft gelungen. Der Ertrag defjelben 
wird zu Gupften des Schulfonds der 
Gemeinde verwandt werden. 

Außer den genannten Herren hatten 
fi) noch folgende um das Gelingen des 
Teites verdient gemadht: Wil. Bendel, 
Srenäus Thiel, Nic. Hippchen, Geo. 
Burggraf, John Mebger, Nic. Kuhn, 
Henry Kolle, Math. Wagner, John 
Scherer, E. Kleinmeyer, John Hennen, 
A. Gutjhed, M. Brüd, M. Wald: 
biſch, Jac. Faxel, Fr. Everts, Nic. 
Spang, M. Winter, %. Heidenblut, 
Pet. Bothen, Math. Kahru, J. Game 
mer, Mr. Krempel, A. Klama, %. Zis- 
kowsky, %. Kolb, Peter Farel, John 
Wyand, Bal. Burggraf, Georg Heiden: 
blut, B. Beierloger, John Schmidt, 
Nic. Bothen, %. Beierloger, B. Ber: 
fheid, 3. Brenner, Alb. Brenner, Geo. 
Thil, G. Dillmanı, M. Barth, Yojeph 
Meyer, Jac. Kuhn, Jac. Muth, John 
Bepping, of. Schlitt, Yof. Peppler, 
303. Janfe, %. Meyer, 5. Etzkorn, M. 
Barth, 8. Krempel, N. Lanzer, $. 
Fries, M. Hoffmann, %. Krempel, N. 
Raven, J. Schneider, %. Schaven, }. 
Thiefen, 3. Wagner, 3. Regnier, M. 
Beierloger, 2. Gufhfe, Schramm, J. 
Mede, © Reinick, W. Weimer, F. 
Pepping, Chr. Rank, H. Kolle, BP. 
Bothen, J. F. Maibach, Joſeph Wei- 
ler, John Alken, John Valerius, John 
Killens. 


Neueſtes aus den Nachbarorten. 


Ottawa, Ill. David Moore, ein Rei— 
ſender der Scoſt'ſchen Bauholzhandlung zu 
Merrill, Wis., wurde geſtern Morgen ermor— 
det im hieſigen Allen Parke pe. efunden. 
Ein Koppelbolzen, wie ihn die Gijenbahnleute 
gebrauchen, lag neben der Leiche, deren Kopf 
mehrere jchwere Wunde aufwies, Die Hut- 
nadel einer Frauensperjon, jowie ein Leder: 
täichchen, 82.05 enthaltend, fand man gleich- 
falls in der Nähe des Ermordeten. Sn einer 
Taſche der blutgetränften Kleidung fanden 
fih 8150, eine Summe Geldes, welche die 
Raubmörder jedenfalls überſehen — da 
ſämmtliche andere Werthſachen fehlten. Frau 
Chas. Ford wurde als des Mordes dringend 
verdächtig verhaftet. Sie brach nach längerem 
Leugnen zuſammen und geſtand, daß ſie 
Modre zu einem Stelldichein im Parke einge⸗ 
laden, und daß dann ihr Gatte, ſowie H. S. 
Carr, Billy O'Brien und ein Frauenzimmer 
Namens Winterling den Mord verübten. 
Sämmtliche an dem Mord betheiligten Per— 
ſonen befinden ſich in Haft. 

Aurora, Ill. W. V. Plum ſr. einer 
der älteſten Bewohner von Kane County, 
ſtarb Montag Nacht in Folge eines Schlag— 
fluſſes. Herr Plum war in den Jahren 1857 
—1859 Bürgermeijter diefer Stadt. 

Garthage, ZU. sriedrih Schröder, 
ein wohlhabender armer, welcher in der 
Nähe von La Harpe wohnt, it ivrjinnig bes 
funden und dem Afiyl für Geiftesfranfe in 
Sadjonville überwiejen worden. 

Racine, Wis, Den hiefigen Apothefern 
ift ein heilfamer Schreden in die Glieder ges 
fahren. In aller Stille ftattete nämlich der 
Secretär der „MWisconfin Pharmaceutical 
Aſſociation“, E. B. —— dieſer Stadt 
einen Beſuch und fand in mehreren der Apo— 
theken Knaben allein als Verkäufer in den— 
ſelben anweſend. en. wie dieje Gift ver: 
fauften, ohne das Padetchen nachher mit ber 
üblichen Giftmarfe zu verjehen. SHeimitreet 
jelbit faufte von einem ala Apotheter ange- 
jtellten Knaben Parifer Grün. Die betref- 
fenden Apothefenbejiger werben wahrſchein⸗ 
lich verhaftet werden. Die auf einem derar- 
tigen Verjtoß gegen die Apothefergejege an= 
feßte Strafe lautet auf $50 Strafgeld. i 

Lebanon, And. Wikiam Ggbert, ein 
junger, in einer in biejiger Nähe befindlichen 
Sägemühle angeftellter Mann fiel gejtern ge: 
gen die große Kreisjäge und wurde jchwer 
verlegt, 

—+"1 

„&delweih‘‘ ift nahrhaft, geiund und Träfs 
tigend. @8 ift lediglich nur Hopfen und Malz 
Dazu verwendet. P. Schoenhofen Brewing 
Sompany, Ede Ganalpart Ave. und 18. Str. 
Zelephon 9009. : 

— — — 


Turuverein „Vater Jahun““. 


Der bisher unter den Namen „Lake 
View Turngemeinde“ bekannte Turn— 
verein hat ſeinen Namen umgeändert und 
nennt ſich jetzt, Turnverein Vater Jahn“. 
Der Turnplatz des Vereins befindet ſich 
im Paradiesgarten, zwiſchen Melroſe 
Str. und Anna Ave., und das Ver— 
ſammlungslokal in 454 Otto Str., in 
Carl Freitags Halle. Der Verein hat 
ſeine Eintriftsgebühren auf 81 ermäßigt 
und ladet Freunde der Turnerei zum 
Beitritt ein. 


Ein Gegenſtand von Wichtigkeit für gei⸗ 
ſende. Touriſten. Emigranten und Seeleute finden, 
daß Hoſtetter's Magenbitters ein mediziniſches Schutz ⸗ 
mittel ift gegen ungejunde Einflüffe, auf das fie ſich mit 
Sicherheit verlaffen fönnen, da e3 den Wirkungen un« 
gefunden Klimas, derpeiteter Atmojpbäre, ungernohnter 
oder u —— Koft, ſchlechten Waſſers oder ande· 
ter bie Geſundheit ungünſtig beein fluſſender Bedingun · 

en die ſonſt keinesfalls ausbleiben würden, dorbeugt. 
— langen ee —— = ee des 
Aequat ri ift e . 
venkiomiltel egen fieberartige Heimjudımgen, & 
rungen de Diagend, der Leber und Ein , von 
denen die in jolchen Gegenden reifenden Angehörigen 
der gemäßigten Zonen jo leicht betroffen werden; auch) 
bietet ed einen —— Schutz gegen den Ein⸗ 
flug von außerordentlicher Kälte, plöglı Tempera» 
turwechfel, gegeı die Wirkungen bes Aufenthaltes im 
feuchten oder jumpfigen Lolafitäten und ber Uebermiü- 
dung. 3 bengt midht nur dem intermittirenden ud 
Wechjelfieber und anderen malarinartigen Krankheiten 
dor, fondern e# rottet diejelben au, eine SER: die 
feit Jahren in Nord- und Güdamerifa, c9, auf 
den wejtindiichen Inieln, in Auftralien und anderen 
Zändern anerfannt ift. 3 Sjnmifrmo? 
— — — —— 

Marktbericht. 
Chicago, 24. Juni 1890. 
Dieſe Preiſe gelien nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 

Neue Gurken 25—30 per Dizd. 

Salat 15—20c per Dyd. Bündel. 

Rabdieschen 8—10c per Deb. Bündel, 

Spargel 60c—80c per Kitte. 

Neue Kartoffeln $2.60—2.75 per Barrel, 

Ninois füße Kartoffeln $d—4.50 p. Bit. 
eigeBohnen, No.1.,81.65—1.70 per Bu. 

Rothe Beten W—40c Did. Bündel. 

Weite Rüben 75—$1.00 per Kijte, 

wiebeln 83.50 per Brl. 
inheimiſcher Sellerie 25—30c per Dpd, 
rücht 


Bi 
Kochäpfel 83.25—83.75 per Brl." Befler 
Sorten 84.00— 4.50 per Bri, 
Erdbeeren — per Kiſte. 


ut ter. 
Beite Rahmbutter 14—1Fc per Pfd.; ge⸗ 
ringere Sorten vartirendvon S—12:c. 


Räie 
BoU:-RahınKäje_ (Cheddar) 7i—Tje per 
Pfd. Feinere Sorten 10—11c per Pro, 
Abgerahmter Käje 5s—Öe per Bid. 
Schweizer-Käje .n pa Bid. 
e i ſch. 


c 
Kalbfliih 5—ic per Pib. 
Me eusos Meithger: 
Küken 18ec, 
wu 


Alte Hü — 8: 
a: — 8-84 per Pfd. 


* 


-Gänfe 84.00—4.50 per 3 
Seife Eier 1—11e 


TOHN YORK 


177, 779, 781 ©. Halited Str. 


De, Ihr Deutfche! 
MWobnt Ihr an derlDeitfeite? 


Sit diefes fo, warm macht Jhr nicht Eure Einkäufe bei 


II FIN TE SO E IE 


Wir offeriren in unjerem großartiger Gejchäftshaus eine große Auswahl aller Sorten 


Teppiche, Damen-Jacken, Amhänge, Shawts, 
Spiben-Jardinen, Ileiderlloffe, Saleens, Yingfans, 
- Steppderken, Bellfedern, Anlerzeug, Herren: 
Ausfaltung, Schufe und Pubwanren u. f. W. 


[3 Kauft von Eurem NRadhıbar., 


Wir bedienen Euch billiger und bejjer als die Gejchäfte in der State Str, 

Wir find auch im Stande, billiger zu verkaufen. 

Unfere Unfojten find bedeutend billiger. 

1. Bir brauchen feine 50,000 Dollars für Miethe zu zahlen, fondern thuen Gefchäfte 
in unferem eigenen Haus, 

2. Wir gebrauchen feinen Schwarm von Managers, Glerf3 sc, bie große Summen 
verjchlingen; alle unfere Leute jind da, zu verfaufen. 

3. Wir fpenden nicht Taujende und Taufende Dollar für Annonciren u. f. w., fon» 
dern lajjen ung durch unjere Waaren und Breife empfehlen. 

4. Wir kaufen alle unfere Waaren in großen Quantitäten und gegen Baar, fo dak wi 
billiger verfaufen. 

Merft Euch, für alle diefe Ertra-Unfoften müßt Ihr bezahlen, deshalb find wir in de 
Lage, billigere Preije beim Einkauf zu geben. 

Für diefen und nähften Monat halten wir einen Ausverkauf in allen Sommen 
Raaren und find die Preije unter Kojt rebuzirt. 

Kommt und überzeugt Euch, Dak Ihr beffer und billiger von Eurem 
Nachbar kaufen könnt. 


JOHN YORK, 777,779,781S.Halsted St. 
FREI! FREI! 


„Ein guter Rath, frei ertheilt, ift ftets von großem Nuten.” 


Deshalb theilen wir unferen vielen Kunden und Freunden und namentlich Denjenigem, 


welche unfer Shuh-Department 


während ber legten 3 Monate nicht befucht haben, mit, dak wir große Aenderungen vorges 
nommen haben und den ganzen alten Borrath, früher ein Yenje-Departinent, ausverfauften, 
Wir erflären, daß Sohn Dorf jest die volle Gontrolle und Aufficht über dieies Department 
ausübt, und wir werden uns beitreben, diefe Abtheilung zu einer der beiten in ber Stadt zu 
machen, um e3 unferen anderen in hohem Rufe jtehenden Departments würdig an die Seite 


zu ftellen. 
BER Lejet Dicjes! 


Um diefe8 Department vor das Rublifum zu bringen und e3 fet3 hervorragender zu 
machen, werden wir jedem Schuh-stunden ein 


Zidet für ein 5125 werthes Srhheitrion 
— Ziehung findet om 10. September 1890, um 8.30 Abends im 2, ; 
Manımuth:Gebäudes ftatt. 

Beſuchen Sie uns und feien Sie ber Glüdliche, 


> 


Floor unſeres 


Achtungsvoll 


JOHN YORK. 


INTER STATE 


Foan and Investment Associalion 


von Chicago. 


President: B. TIMMERMAN, Gen. Manager von D. M. Osborne & Co. 
Trustee: AMERICAN TRUST AND SAVINGS BANK, CHICAGO. 


Die befte Gelegenheit, um fein Geld fiher und musbringend anzulegen. 


Die Mitgliebergebühr an 10 Actien 
Einzahlungen dur) 7 Jahre, monatlich 87.50 


= Total. ...8640.00 
Für obige 8640 Anlage erhält das Mitglied nach 7 Jahren ...81000.00 


BER” Ein Profit von $360, gleich IT Prozent. 


Denn ein Mitglied vor-Ablauf der 7 Jahre warn immer zurüdtreten will, erhält e3 feine 
Einlage nebjt 6 Prozent Zinjen zurüd, 


Für Proipefte und alle nähere Ausfunft wende man jich an die Office der 


INTER STATE LOAN AND INVESTMENT. ASSOCIATION, 


Zimmer 624, Insurance Exchange B’Id’g, 218 La Salle Str. 


Käufer von Grundeigentum wollen für Whofejale-Preije Faufen, um fich den Gewinn 
zu fihern, rg gewöhnlich nur die Käufer von Subdivijions jich zu fichern pflegen. 

Eragind Mutnal Land Affocintion hat jich gebildet behufs Erwerbung von 37 Adern 
unter dem Samen 


“The Cragin Mutual Land 
Association’s Subdivision” 


Diefe Lotten befinden fich in der Stadt, zwei Blod von der Station Cragin an ber 
E.M.&E SH.BP.R.R. an der Kreuzung von Grand und Armitage Ave. 

Wir haben diefen Tradt in 350 Lotten, 25x125 eingetheilt nd geben 350 Antheilicheine 
aus (jeber Antheiljchein repräjentirt eine Yot), welche für je 8275 verfauft werden. 

Bebingungen: 835 banr und 810 per Monat ohne \nterejjen oder Taren. 

Eragin liegt 6 Meilen vom Gourthaus, an der E. M. & St. Paul Eijenbahn. 
Benbahn- Wagen werben im Laufe diejes Sommers nad) diejem Property verfehren. 
Cents Fahrgeld bis zur Stadt. ; 

Die Westinghouse Air Brake Co. bat das Property ber Cragin Mfg. Co. angefauft für 
$45,000 u. wird jofort Die Fabrikation bon „Automatic Stoferö“ beginnen u. zu biefem Zwecke 

10009 Arbeiter anftellen. 

Wenn man alles biefes in Betracht zieht, jo erachten wir dieje als Die billigfien Rotten 
im Markte für ein eigenes Heim oder Kapitals3-Anlage. Das Land tft Hoch gelegen — gute 
Kayalifirung. Die Titel jind perfect. ; —— 

Für Pläne, Circulare und Bücher, enthaltend die vollſtändige Erklärung ſprecht vor bei 


HARNSTROM, OLSON & CO,, 
116 2a Salle Str,, Zimmer 35 & 36. 
Zweig-DOffice: 237 Of Chicago Ave. Dfien bis 8.30 Abends. 


51. Str. 1. Veitern Ave. 


8300 und aufwärts. 
$25 baar; $5 bis $10 monatlich. 


Gegenüber Wehern Ave und Garficld 
Boulevard und Gage Dart, fowie Front nad 


Billige — 
Sadeti, Sart, Florence und Blauhard ve, 


Stadt Lotten — 


erbeſſerungen. See-Waſſer, Seitenwege, ſchöne Bäume, gradirte Straßen 
und — — ur gelegen, in der Nähe von Schulen und Kirchen und gerade 
ber Plas für ein Heim. = 
Nur zwei Blod3 vom Dafley Ave.:Bahıhof der Grand Trunf-Gijenbahn, 25 Minuten 
von der nuteren Stadt, 54 Gt3. Sahrgeld; die Pauhandle-Eiſenbahn fährt ebenjall3 vom 
Union Depot dorthin, und bald werden aud die Straßenbahnen an dem Cigenthum vorbeis 
fahren. Seht Euch dieje Lotten au, bevor Ihr fauft; diejelben werben ficher bald das Dop- 
elte werth jein, da bdiejes Eigenthum jehr jchnell aufgebaut wird und überall die neuejten 
erbefferungen ausgeführt werben. ; 
Berfecter Befistitel, Abjtracte mit jeder Lot. Wir —* Geld zum Bauen oder wir 
bauen Hänfer für Euch und verkaufen diejelben auf leichte Adzahlungen. 
Sprecht vor ober jchreibt nach unferer Office um-Pläne, Freibillets zur Befihtigung des 
Eigenthums und nähere Auskunft. Sunz dm, dib 


‚an der Ee der 51. 
ud Weſtern 


Stra⸗ 
Blos 5 


13juninte 


= 
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Mittwoch, den 25. Juni 18090. 
— 


BVergnugungs⸗Wegweiſer. 








Fooleys Theater — 
Heart“, 

Columbia Theater — Direy und feine Bur- 
lesfen-Gejellichaft. 

Chicago Opera Houfe — „Eryftal Slipper“. 

Havlins Theater — „Burr Dafs*, 


Sanıes DMeil in „Dead 


Jacobs Clark Str.-Theater — „The Out: 
caſt“. 
Academy of Mufic— „Streets of New York“. 





Kurz und Neu. 

* Cdward GE. Stanley, ein Clerk in 
der Haupt: Office der Grand Trunk— 
Bahn, wurde geftern unter ber Anklage 
verhaftet, auf die elfjährige Tochter der 
Frau Aulia Simpjon von 381 State 
Str. einen verbrecheriihen Angriff ge: 
macht zu haben. Stanley ift exit 17 
Jahre alt und erfreute fih bisher eines 
guten Rufes. 

* Mie gerüchtweije verlautet, haben 
die MceGCormids ihre großen Grntema= 
fhinen-Fabrifen zum Preife von $4,= 
000,000 an ein Syndikat, vermuthlich 
ein englijches, verfauft. Die Fabrik hat 
in den lebten 25 Jahren ihren Eigen: 
thümern einen hübjchen Neingewinn ge: 
bracht und es erfcheint deshalb Faum 
glaublich, daß ſich die Herren MeCor— 
mick ſo ohue Weiteres dieſer Goldgrube 
entäußern ſollten. 

* Das Teſtament des verſtorbenen 
Richters John A. Jameſons wurde ge— 
ſtern im Nachlaßgericht beſtätigt. Die 
Hinterlaſſenſchaft wird auf 555,000 ge— 
ſchätzt. Erben ſind die Wittwe Frau 
E. Jameſon und die drei Kinder Mary, 
John A. und Rebecca Jameſon. 

* Die Scheidungsklage des Barons 
Joachim, Franz von Roſe gegen ſeine 
Gattin Franciska wurde geſtern von 
Richter Collins vom Kalender geſtrichen, 
da die Beweiſe des Barons für ſeine 
Behauptung, daß Franciska ihn bös— 
willig verlaſſen, dem Richter nicht ge— 
nügten. 

* Die Demokraten von Cook County 
beſchloſſen in ihrer geſtrigen regelmäßi— 
gen Wochenverſammlung, eine Einla— 
dung der Hendricks Monument Aſſocia— 
tion anzunehmen und bei der Enthüllung 
des Hendricks-Denkmals in Indianapo— 
lis am 1. Juli anweſend zu ſein. 150 
Mitglieder erklärten ſich ſofort bereit, 
die Fahrt mitzumachen. Am Freitag 
Abend werden in dem Clubraum, 76 
LaSalle, Str., die Arrangements für 
die Fahrt getroffen werden. 

— 


Scheidungsktlagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur— 
den geſtern eingereicht: Minerva gegen 
John Mathias, wegen grauſamer Be— 
handlung; Minnie gegen Aug. Schultz, 
wegen graufamer Behandlung; "Edith 
gegen George H. Moorhead, wegen bös- 
willigen Berlajiens; Gertrude gegen 
Philipp Pfeifer, -wegen Zrunkfucht, 
graufamer Behandlung und Ehebruds. 

Die folgenden Scheidungsdekrete wur: 
den bewilligt: Jeremiah von Mary Mal: 
lette, wegen Ehebruchs; Claire ©. von 
Charles Marihall, wegen BVerlafjenz; 
Mary B, von Wesley Burroughs, 
wegen Graufamfeit; Martha Ellen von 
George Nathaniel Pratt, wegen Truns 
fuht; Gatherine von Daniel Healy, 
wegen Oraujamfeit und Trunfjudt. 

re ee en 
Heirathsskicenzen. 


Dieforgenden Heiratd3-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 

John Kohlman, Thereſa Greenburg. 

Axel Allander, Emma M. Netterſtrom. 

Charles Krummer, Frau S. Drebenſtedt. 

William S. Decker, Jennie S. Robinſon. 

Georg Meiß, Eliſabeth Ellinger. 

Hermann Heike, Joſie Sakerſſon. 

E. T. Hagedorn Ir., Eliſabeth A. Jacque. 
Villiam Kellerman, Minnie Bealer. 

Abram Levin, Fannie Kusnorn. 

Henry C. Schaer, Louife Frank. 

Peter Koops, Gertie Berghuis. 

Joſeph Popp, Barbara Schmidt. 

Aldert M. Hunke, Fmma Haertelt. 

Rudolph Gurjon, Annie Dust, 

Hermann Kettler, Pauline Lamm. 
Willtam Koebler, Catherine Behmiller. 

Benfon Hord, Henriette Krüger. 

Henry P. Shartman, Katie Schmitt. 

William Trabbold, Frau Maggie Siegel. 
Henry Hupe, Frau Bertha Bocaſchla. 
John Cook, Mary Schröder. 

William Wendel, Barbara Reftenwald. 

Beter Taylor, Mädel ©. Merriman. 

Charles Schirra, Jda Lur. 

Edward Ulbridy, Yena Brofofsfy. 

Herman Schaber, Youife Frefmen. 

Adam F. Winkler, Ida Lourgleg. 

Mar May, Sarah Rojenberg. 

Bilhelm P. K. Richter, Ana M. Fiedler. 
Sohn Kofyiewiez, Jrau Mary Hartwig, 

Niels Houfen, Charlotte Honfen. 
Friedrich Joger, Minnie elz. 

Henry Wilfe, Wilhelmine Huelzbad). 











Todesfälle. 


Am Nachfteheuben veröffentlichen wir die Lifte der 
Deutichen, über deren Tod dem GefundheitSamte zwi⸗ 
Ien geitern Mittag und heute m. auging: 
Marie Louis, 561 ©. Eanal Str., 
Garrie Schubert, ROW. 21. — .2M. AT. 
Karl Gatslinger, 47 — ar 1 10 M, 

rida Tiege, 78 High Str., 

mil Schmiedele, Alertaner Solbitat 15 
Margarethe Meyer, Ravensivood, 623. 

Sr Holthauien, 158 Sherman Str... 73.3M. IT 

Sohe Haas, 679 Sheffield Ave. 

Kilheim Meyer, 3742 —— Str. 13. 
Ernft Wurft, Elfton Road, 35 3. 


—— [nn 
Bauerlaubnikfcheine 

mwurben an folgende Perjonen außgeftellt:: 
2. D. Sprague, vier zweiftöd. Flats und 
Bajements, an 63. und Winter Str., veran: 
ee auf 82000; John Zimmerman, zwei⸗ 
öck. Wohnhaus und Baſement, an Center 
Ave. —— Evanſton Str., 83000; Hanren & 
ar mei einftöd. "Gottages, 431—33 
am Ave., 82000; ®. 9. Winslom, 
ünf- und zweijtöd. Anbau, 376—86 Garroll 
ve., 86500; Andrew Benema, vier zei: 
ſtöck. Flats und Baſement⸗ Laden, 607—13 
©. Bood Str., 811,000; Garl Anderion, 
dreiſtöck. Flats und Bajement, 19 Sell 
Str., 84500; J. D. Allen, dreis und zwei: 
Nöd, Wohnhaus und Bafements, 341 Mi: 
Kigan Ave., ‚810,000; John Schneider, 
— ehnhee und Dajement, 5918 
abajh Ave., 85000; Hans Bros., zwei 
einjtöd. Gottages, an Roodlamn, nabe 71. 
Str., 2000; William Wilfon, vier dreiftöd. 
aid und Baiement: Laden, 37985 43, 
tr., $14,000;5 M. P. Gummings, eiſtöck. 
000; und Bafenıent, 5890 Wabaſh Ave. 
Joſeph Curban, zweiſtöck. Flats 

Bajements, 127 Bladh awf Str. 83600 ; 
’Brien, — lats und ® iR 
Barren Ave., ; Swan lt $ jon, 
und Keiler: Zehen, * helde 

James H 

















Beer 


Neuer Naht Fahrplan für Die 
Nordfeite, 


Von heute Abend an tritt für DieNacht- 
Strafenbahnwagen der MNordjeite ein 
neuer Fahrplan in Kraft. Die Aende- 





rungen beziehen fidy in den meiften Si 


len auf Verfürzung ber Fahrzeit. u 
frühere Abfahrt der „Cars“, Der 
neue Fahrplan it wie folgt: 

Larrabee Str. — — und Belden 
Ave., nach der Stadt: 11:31, 12:50, 
2:06, 3:22, 4:43, a Wufbington 
Str., aus Der Stadt: 12:11,. 1:28, 
2:44, 4, 5:21, 6:37. 

Elybourn Ave. — Jullerton und 
Clybourn Ave., nad der Stadt: 11:50, 
1:09, 2:26, 3:52, 5:21, 6:37. Wajh- 
ington Str., von der Gtadt: 12:30, 
1:50, 3:07, 4:30, 6, 7:20. 

Lincoln Ave. — Wrightmood Ave., 
nad) der Stadt, 12, 1:28, 2:44, 4, 
5:15, 6:31. Mafhington Str., von 
der Stadt: 12:40, 2:06, 3:22, 4:38, 
5:53, 7:09. 

Limits — Limits, nach der Sit: 
12:18, 1:47, 3:03, 4:19, 5:35, 6:56. 
Waſhington Str., von der Stadt: 12: 
59, 2:25, 3:41, 4:57, 6:13, 7:34. 
— 

* Frau Minerva Mathias hat im Su— 
periorgericht die Scheidung von ihrem 
grauſamen Gatten beantragt. Sie will 
auch einen Antheil an dem Vermögen 
von 810,000, das ihr Gatte beſitzt, 
haben. Frau Minerva hatte ihren Gat— 
ten im October 1883 geheirathet und 
hatte ihn im September 1887 verlafjen. 

* Capt. Auguft Schult, ber Eigen: 
thümer des Vergnügungsdampfers, Min: 
nie B.* ift von feiner Gatfin Minnie 
wegen angeblicher Graufamkeit im Su: 
periorgeriht auf Scheidung verklagt 
worden. Frau Minnie will auch Ali: 
mente haben, da ihr Gatte ein hübjches 
Anstonmen hat und etwas davon abge: 
ben kann. 


’ 











Brieftaſten. 


C. C. Ein —⸗ um eine Briefträ— 
gerſtelle muß ſich einer Civildienſtprüfung 
unterwerfen und machdemg er fie beitanden, 
jo lange warten, bis die Ernennungsteihe an 
ihn fommt. Alles Nähere erfahren Sie in 
der Dffice des Pojtmeifters im Rojtamt, 
Haben Sie Ausficht, in einem anderen Ge- 
ihäfte unterzufommen, jo- ijt es befjer für 
Sie, da es nicht jo leicht ift, im Voftanıt An 
jtellung zu finden, wenn man nicht die nöthige 
politifche Proteftion hat, 

L. F. 1) Ein beſtimmtes Geſetz, wel— 
ches vorſchreibt, wie lange ein Handwerker ꝛc. 
ihm zur Reparatur gebrachte, aber nicht wie— 
der abgeholte Gegenſtände behalten muß, 
ohne ſie verkaufen zu dürfen, giebt es über— 
haupt nicht im Staate Illinois, doch iſt es 
allgemein Uſus, ein Jahr als die Grenze bei 
derlei Geſchäften anzuſehen. Kennen Sie den 
Kunden nicht, ſo benachrichtigen Sie ihn ein— 
fach, daß Sie, wenn er den betreffenden Ge— 
genſtand binnen einer gewiſſen Zeit nicht ab— 
holt, denſelben verlaufen werden. Haben 
Sie dann den Gegenſtand verkauft und der 
Kaufpreis dedt Ihren Arbeitslohn nicht, jo 
fönnen Sie Ihren zahlfaulen Kunden auc) 
noch wegen des DeficitS verflagen. 2) 
“Suppressed” in dem vonÄhren gemeinten 
Sinne bedeutet joviet als „der Deffentlichkfeit 
vorenthatten“, nicht etwa aber, wie Sie zu 
denken ſcheinen, „niedergeſchlagen“. 

&. UM. Kann ber „Garpenter” nicht fei: 
nen Lohn erhalten, dann joll er eine Klage 
vor einem Friedensrichter einleiten lajjen. 

J. A. B. In innere firhliche Angele⸗ 
genheiten mifchen wir uns nicht. Das andere 
Eingeſandt wird veröffentlicht, ſobald Platz 
dafür vorhanden iſt. 








Neuſtaedterꝰs 
Deutſches en: Mehl. 





CERMAN INFANTMEAL. 





Diejes weltberühmte Priparat ift die Er 
findung eines unferer bedeutendjten Chemifer. 
Dajſelbe enthält alte zur Erzeugung von Fleiich, 
Kochen, Put, Musteln und fomit won Kür 
perkraft erforderlichen Beitandtheile, und zwar 
in einer für leichtefte Verdauung ‚geeigneten 
Form. Von Pen angejehenjten Xerzten und 
Phyſiologen iſt daſſelbe als der deſte und zu⸗ 
verlätligite Erfag für Muttermil anerkannt 
und als dag zuträglichite Grnäbrungsmittel für 
Heine und wachjende Kinder, fowie für Kranfe 
und Genejende enipiohlen werden. Nenitaed: 
ter’3 Deutiches KHindermehl iit Teineömegs 
eine Medizin, jondern, wie nochmals betont 
werden muR, ein Ernährungsmittel. Wegen 
feines bedeutenden Näübrwerths, fowte wegen 
feiner feichten Verdaulicyfeit, jeiner Schu 1a 
bartigkeit und fhhnellen Aufnakme ins Blut ij 
Das genannte Kindermehl verzüglic denjenigen 
zum Gebrauch empfohlen, die au Berdauungss 
ſchwäche und daraus entſtehender unzureichen⸗ 
der Ernährung, an trägem Stoffwechſel, anu 
Blutarmuth, ſchlaffer Muskel- und weicher 
Knohenbildung und Achnlihem leihen.  Sos 
mit wird es beſonders zum Gebrauch für Säug- 
linge, Kinder in ſchnellem Wachsſthum, ſowie 
für ſolche Kinder, die Anlage zu ſogenannten 

doppelten Guedern⸗ haben, angelegentlich em⸗ 
— jerner für Dooͤpeptiter, Kranke und 
Geneſende in jedem Stadium, ſowie für Ner— 
venjchmache und Erihöpite. Ki feblender, ober 
nidt guter und genügender Ruttermilch ijt 
das Kindermehl der einzige anerfannte Erfes 
ber natürlichen Nahrung des Sänglings. Zus 
gleich tft e8 das ficherjte Schugmittel der Kleinen 
gegen „Summer-Compflaittt,“ chroniſche Diaro 
höe und Kindercholera. — Zu haben in allen 
Apotheken. — Preis 50 Cts. per Büchſe. 





befeitigt unfebrbar 


Bandwurm üra: ja 


Hardt SW. RinzieStr., nahe Dritwanfeefive. aduft 


Dr. A.O. ALEX, 
Deutfcher Arzt, 


2910 Arder Ave. nahe Deering Str. 
TELEPHON 8195. ejilm? 


=. Carl Schroeder, 
eutſcher ahnarzt, 
413 MILWAUKEE 8 u —— 








e ſchaterz · und efahrlos sogen. Belte En 
her sı0. jene Sahung 50€ und aufwärts. Gnte 
Arbeit gara «junljs 





nar t eg 








— 


——— 
te 1. 
Ehicagos, Keine e Sgüler, 


— Str., Ei . 
——— e * 
— Be 

u 
Zahnärzte. 13mi 


Dr. Ernft Dennis, 
ZAHN-ARZT, 


een 






















Münchener Bier. 














Eine gute Serilmermedizin. 
— ñïꝰt 
- Um ben Einflüffen der heißen Witterung 
beifer — zu können, iſt es von großer 
Wichtigkeit, daß alle po 
des menkhliheh Körvere 
fund find. Als eines der w — 
tigſten rgane kann ohne 
Zweifel der Mean angeichen 
werden z'wenn tiefer die Spei- 
u fen nicht geböria verbaut tritt 
Ber opfung ein. Nur ein geſunder Körper iſt 
widerſtandefabig gegen die ſchlechten Einflüffe 
der beißen Vitterung und ed it während des 
Hochſommers ſebr wichtig jtet3 eine aute Arznei 
zur Hand zu haben. Ein empfehlungswerthes 


— Dr. Auguſt König's 
» Hamburger Tropfen.» 


Die Tropfen find die beite Sommermedizin, 

denn ſie befördern die Verdauung, reinigen das 

— und beleben die Funktionen der Leber und 
ieren. 


Preis 50 Ceuts; in allen Apotheken zu haben. 
THE CHARLES A. VOGELER CO.. Baltimore, Md, 





JAMES.H-WALKER3G 


Wabash-av. and Adams-st, 


Befondere Offerten 


für 
Donnerfiog uud und Freitag: 


Fächer. 


1,000 Japaneſiſche Flach- und Klapp⸗ 
Fächer zu 


10, 15, 25, 35e. 


Gin großes Lager, beftehend aus 
Atlas:, Saze-, Gros Grain:, Seide: 
und Spangled Fächern, gemalt und 
einfach, zu 


750. 


Werth bis zu 81.75. 


1,000 Stück 
Schwarze Spitzen-Drapirungs⸗ 
netze, geſtreift und geblumt, 48 Zoll 
breit, zu 


69c, 75c,95c,$1 


die Dard. 


300 Stüd 
Geftictes Schweizer GSfirting, 45 
Zoll breit zu 


6be u. SOC „cm 


Werth da3 Doppelte. 


Seidene Damen-Sürtel 39c 


—Dan Dyfe Gürtel, 
—£eder Gürtel, 
— Sanımet Gürtel, 


t Gürtel 49c 


Schöne, mejfingbefhhlagene Tinten- 
fäſſer, zu 


10€ das Stück. 


Regulärer Preis 25c. 


































Todes⸗Anzeige. 





I Freunden und Bekaunten die traurige Nach— 
J rit, daß umfere vielgeliebte Gattin und Mutter 
z Ausufta Sofherr im Alter von 40 Sahren, 5 
i Mouaten und 24 Tagen nad fehtwerem Leiden 
5 jelig im Herrn enticjlafen tft. Die Beerdigung 
findet ftatt am Dönnerftag, den 26. Junt, Por B 
mittags 10 Uhr, vom Zrauerhauie, 4741 State 
4 Str. aus, nad St. PVeter’3 Kirche, wo Hodh:Amt 
ehalten wird, und von da zum St. Bonifarius- B 
tirchhof. 








Eberhard Hofherr, Gatte. 

- Karl, Mina, Seinrih, Iulia, 

Elife, Maria, Anton, Beter, 
Kinder. 














Todes Anzeige, " » 

Freunden und Velannten die traurige Nachricht, daß 
unfer geliebter Sohn Johann Armen, im Alter 
von 19 Jahren aeitorben ift. Die Beerdigung findet 
am Dounerjtag, den 26. Juni, Morgend 9 Uhr, vom 
Trauerhaufe, 903 N. California Ave, Humboldt 
Bart, aus ftatt. Um ftille Theilnahme bitten die fief- 
betrübten Eltern Nitolaud Irmen. 
1 Caroline Irmen. 



















Körner⸗Coge No. 156, 
En. OP: 


Die Mitglieder find erfucht, am Donnerftag, den 26. 
d.M., um 2 Uhr Nachmittags, fih am Begräbnijje 
unjere3 derftorbenen Bruders 


JOHN HAAS 


au betheiligen. 
























©. Stern, C. €. 
W. Fiſcher, H. des S. & A. 


National Loan & Investment Co. 
















Gröffnung3 - Berfammluna des Local-Boarb, 46 
Fullerton Ave., in Ghrift. 1cek Pak, Mitt: 
wood, 25. Juni, Abends 8 Uhr. — Wahl ber Be 
amten und Aufnahme neuer Mitglieder. Jeder ein⸗ 
geldden. Sande & Hartte, Managers. 


Allen Turnfreunden zur Nachricht, dak die 
Lafe Biem Turngemeinde von jegt 
an unter dem Namen Tuenderein Bater 
Jahn beſteht. Der Turnplag ijt im Para- 
diesgarten, zwiſchen Melrvſe und Anna Ave., 
Ver jammlungsloeal 454 Dtto 
Str. in Carl Fveitag’3 Halle 
Der Beitritt ift auf $1.00 redusirt. Alle 
Freunde der Turnerei find freundlichft einge: 
laden. Borjtand d. Turnvereins Vater Jahn. 


Die Bar - Berfteigerung 


für dad am 4. Zult ftattfindende VPic-Nic bon den 
30 2ogen der RK. of 8. von Goot County 
findet ftatt am 


Freitag, den 27. Juni, Rachmittags 3 Uhr, 
im Nord Chicago Schützen Park. 
mibo7 | Das Comite. 


CHARLES MOE & CO,, 
156.AdamB Str. 

—— Braterß. 

zgend eiw eg »u verleihen 

J hren, Diamanten und Schmuck- 

ſachen. Alt⸗Gold und Sildber gelautt 

di m Darktwerih, Zimz1j7 

Richt ausgelöfte Uhren und Diamanten werben für 











Zapifjerien 
Feines, irijches Leinenpapier — 24 
DBriefbogen und 24 Briefumjchläge, zu 


15 U. 250 die Schachtel. 


Pic-Nic-Platz, 
Kegelbahn und Halle, billig zu vermiethen bei 9. 
Diüller 741-753 Armitage Ave. T7jlm3 


Kinderwagen⸗Fabrik. 
Chas. T. Walker &Co., 
199 ©. North Ave. 

Wir empfehlen jeder Mutter. 
&I Kinderivagen in genannter abs 
tif, der bilfigften in Chicago, zu 
kaufen. Es gibt feinen Artikel in 
der Welt, welcher für Mutter und 
Kind von grökerem Wershe if. Wir verkaufen Kins« 
derivagen zn erjtaumlich billigen Pretien. Wir verfaus 
fen Kinderwagen blo8 an Privatperfonen. Alle 
Sorten Kinderwagen werden reparirt. 

Fabrik it offen bı3 9:30 Abends. 16adj3m6 


Dr. Dodds 


widmet feine befondbere Aufmerkjamfeit allen 
&ronifchen Krankheiten. Geheime Gefchlechts: 
und Hautfranfheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Gejchwüre behandelt ohne Mefjer 
und ohne Verhinderung am Geihäft. Eons 
fultation frei. 139 ©. Madifon Str. 



































13. Begirtis- Turnfel 


Ehicago Turn: Bezirks, 
— abgehalten im — 
North Chicago Schüßen-Parf, 
— am — 
28,, 29. und 30. Zuni und 1. Juli, 
Für Brogramm fiche Feitzeitung. 


Samftag Abend, den 28. Zuni, Fadelzug. Santmels 
platz: Market Square. 


Eintritt 25 Cts. @ Person. 


EI” Elybourn und Lincoln Ave.-Gar fahren bi 
zum Feitplag. 21,23,25,27,28ju6 


Sswa's Park, 


Joſeph Oswald, Cigenthümer. 
5210 S. Halsted Str. 
Schönfter und fehattigfter Part 
und Pic-!ic-Plaß der Sübdfeite, 
Bequeme Derbindung mittelit Halfteb Str. Linien, 


der 47. Str. und State Str. Kabel-Linie, mitfelft der 
Grand Trunt und Weitern Jadiana Dummies. 


sr DVorzüglice efektrifhe Beleuchtung. 


Kiberale Bedingungen für PirsNied und 
Feitlihkeiten aller Art dur ben Eigen» 
thünter jelbil. Sjundios 


WM. KAUFMAN’S 


Drchefter und Militär: Bande, 
Beste Organisation des Westens. 


‚Imo,8 











ẽ URIR T 
Diarrhoe, Anhr, Malaria 


und alte Ceiden der Gebärme. Die bedentemdften Aerzte 
verichreiben es für Erwadhfiene und —— 








u berfaufen bet Fuller & Fuller, Rubel & 
englase, Sprunck & Buehrle. Chicago, IE; DORtUenb auE U Man 
und allen Upotheferu u. Gändiern. — Rheinstrom Ic kann irgend eine gewünfchte Anzahl Mufiker für 


— ——— alleinige Befiger, Ciucinnati. Ohio. — 


BE California Wine Co, 


kiefert reingehaltene Weine frei ins — 


Conzerte, Picuies, Paradenac. Heferm 
Erſte Elafie Mufit garantirt., Auskunft 
Bapsmt,mifa Zimmer 719, 85 Dearbom tt 





A.J.Kotz. 
XYX Ab CO. 
PopulareſSchneider, 02 5. Ave. 
Wir machen auf — Hoſen für 88. 84. 5. 86 


J.J. Kelley. 





Office 127 R. Elarf Str., Chicage. — —8 SU und aufwärts; 
I2malj HUGO TATERKA, Manager. | und Belag eriter Rlafle. s 817 und a 











Stellungen ſuchen: , fuhen: Männer. 


— — 
einen Wathhmann⸗Po oder Be nq 
mit rau, tu einem beut & Anzufragen 
i ee vo. ihäjt. — | 


Geſucht: 17 hren wit 38 
— Ja nf 


Brauereien. 


= ann 


Valentin Blatz : 


TUNER 





Ein 
Bricklegen a 
ſchãft. ne Baulina — 


Ein junger, ſtarler, ſtadttundiger Mann. — 
— (mat ‚Tat eflandige Hrbeit. WbreffeM. 
untge 3 


HE 








Stellungen fugen: Frauen, 
Ein Mädden, daB kochen. weichen und bügelu farm, 
Te aaa 


— — Wäfdhe in’3 Hans zu nehmen. 178 — 
T. 




















Berlangt: Mänuer und Frauen. 


Verlangt: Ein 
Maidhinenmädcen an Ho 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


„Serlangt: erlangt: Ein Mäbden für genödnlide Qausarbeit. | 9° 








— Str. mdo 














Telephon Ne. 4357. Zrunsiok 







THE MAN, BRENIG. CO, |. === == 


Sr id 
ey Ba ur en 











die Hälfte des früheren Preijes verfauft. 


arbeit. 317. 12. 







Kleine Anzeigen. 
4 Eont dad Wort 


Berlangt: Männer un» Knaben. 








für alle Anzeigen 
unter Diefer ubrit. 




















Berlangt: Ein Shuhmader. 
on, 470 ©. State 5 Fra 


Berlangt: Ein — Mbelſchreiner. 
waukee Abe und Carpenter Str. 


Zu erfragen bei — 





Ecke Mil⸗ 
1 





Verlangt: Ein guter Gafebäder; einer, der dn 
Brot arbeiten fann, ee. „orgegogen; auter — 
wird bezahlt. 877 W. 31. 


Verlangt; Sofort. zwei gute Barbiere; Zumpen 
brauchen fich nicht zu melden. 74 Dit Chicago Ave. 1 
mido 


Ein Seter iıNIN. Elarf Str. 9 











Berlangt: 


Berlangt: Ein ftarfer juuger Mann, der etwas zer 


Kerreamgeichäft verfteht. 759 Lincoln Ave. 


Ein guter Dann für Farmarbeit in Pos 
230 Larrabee Str., Ede Vedber. 4 





Verlangt: 
gers Part. 


Berlaugt: Arbeiter: uur ſtarke tüchti 
2. nachzufragen. D. B Böhmer 
fe 15. nnd Dearborn Etr. 


2erl nat: Se— Mann für Butchergeſchäft. 
Van Buren S 


e Manner brau⸗ 
— ——— 


1024 
= 





SEN. Wood Str. 4 
1618. 51. 
nıdo4d 


Berlangt: Gute Carpenter. 


Berlangt: Ein guter Arbeiter, Barber. 
Etr., nahe Aihland Ave. 


Berlangt: Ein guter Schlofler für Baugrbeit, ſofort 
einzutreten. Guter Eon und beftändige Arbeit. — 
Dernden, 39415. Ave 


Berlangt: Ein junger Mann der mit Pferden umzu« 
gehen weiß. 581 ©. Halited Str 


Berlangt: Gelhäftslsute (Bürgerpapiere nöthig, nicht 
für Agent oder dergt.) für gutzahlenden Nebenerwerb. 
Adrefje R. 74, „Abendpoit". dmdo4 


Bean: Guter Bügler an Mäntel. 4234235 W. 
Divifion Str. dmia 


Berlaugt: Ein Junge von 13—14 Jahren zum Zei 
tung austragen — muß in Bridgeport gut bekaunt 
fein. Zu — im Drug Store, Ecke Halſted _ 
und Archer pe. mit 


Berlaugt: Erſter Mlaffe Bierpeddlar, Deuticher wird 
borgezogen. Guter Dann erhält guten Lohn. The 
Wooditod Brewing Eo. dmdfi4 


Verlangt: 300 Arbeiter und Feamiter für Eijen» 
bahnarbeit in Illinois Jowa, Wisconſin und Michi— 
an; 50 Männer für Farmarbeit, 100 für Lumber— 
arbs Steinbrüche und andere Arbeit in der Stadt. 
Freie Fahrt. Roß —— Agency, 26. Market Str., 
oben. 23j1109 

















IR 


Berlangt: Ein ordentlicher Man als Yanitor, muB 
etivas engkiich iprechen, 40 Dollars den Dionat. Nach» 
eu BE 10 Uhr Morgens beiL.D. Hammond, 

2a Salle Str. modimi? 


Berlangt: Carpenter. Nachzufragen nad) 7 Uhr 
Abends bei M. E. Bruft, 803 W. Taylor Str. modimi 


Berlangt: Yünfundzwanzig Männer und Yamilien 
für —— in Wisconfin; beſtündige Arbeit. Tay⸗ 
lor & Jones, Zimmer 1011, Tacoma Gebäude, Ede 
Madiſonñ und La Salle Str. 20junliv6 


Berlangt: Schneider und folde Leute, die daß 
HSuihneiden, Defignen für Damen- und Herren-Gardes 
tobegeihäfte gründlih und praftiih für Wholefale 
oder Softumarbeit erlernen wollen. 212 ©. Halited St. 











Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Läden und Kabriten. 


Verlangt: Ein platideutihes Mäddher, u aut 
deutich Iejen und jchreiben fan. 9—11 N mn 
Etr., in Office. 


Berlangt: Erfahrene Maihinenmädcen an Eloafs, 
bejtändige Arbeit, guter Lohn. 981 Wajhtenam Ape., 
nahe Humboldt Part. mido9 








Berlangt: Ein gutes Mädchen von ungefähr: 15 sah 
ren, an Slippers zu nähen. 31 ©. Market Str. 


DBerlangt: Junge Mädchen, weldhe die feine Damen- 
Ichneideret erlermen wollen, fönnen fi) melden bei Mr3. 
Kath, HEN. Halfted Str. mi,f,[,mo4 


Eine innge Dame al3 Stenoaraphiitin 
end beutich jchreiben können. 
ode. 525 gen nach 9 
NRoſchet & Co. 178 —— 
dimi 


Mädchen die das Kleidermachen erlernen 
375 Nord Lincolu Str. —W 


Verlangt: Zwei Maſchinenmädchen au guten Shop⸗ 
zöcen. Guter Cohn und ftetige Arbeit. 77 Wade 
Str.. zwiihen Noble und Augufta. Zacob Wildauer, 

dimis 


Verlangt: Ein Mädchen, welches Kleider machen 
kann. WBrowu Sir. dimis 





Verlangt: 
und Typewriter; muß flie 
Anfangsgehalt 36 per 
er Vormittags bei Geo. F 








Berlangt: 
toollen. 


et; 








Berlangt: Erfahrene Arbeiterinnen an gefütterten 
Dud:Eoat3, in der Fabrik zu arbeiten; Dampfbetrieb. 
Be fofche, um Arbeit nah Haufe zu nehmen. Kahn 

108. & &o., 238 und 240 Adams Str. modimi? 





Berlangt: Kleidermaderinnen, Näherinnen umd 
junge Damen, die das Zeichnen, Zuichneiden, Auf- 
reiben und Paflen von Rierdungäftücen ohne Ber: 
änderung erlernen wollen. Berfeft figende Mufter 
nad MaaB zugeihnitten. SYadjons, 202 State Str. 

20jndt9 

erlangt: Franen und Mädchen, die das Zuichneiden, 
Mapuehmen, Anpalien, Drapiren, ———— und 
Anfertigen von Kleidern. Manteln. Mantillen gründlich 


erlernen wollen. Pariſer Zuſchneideſchule, 212 S. Hal⸗ 
fted Str. 2lapbw2 


Sausarbeit. 


erlangt: Ein Mädchen für Bean —— 
Nachzufragen 943 W. Monroe Str 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und im 
Store aufsupafien. 375 W. North Ave. 1 


NVerlangt: Ein junges  Mäden von 16--18 Jahren 
für ztweite Arbeit. 451 N. Elarf Str. 1 


verlangi Sofort ein guted dentiches Mädchen, I5— 
17 Sabre. Frau Baeffler, 30 Benn Str. 7 


Ein Vädchen für allgemeine Hausarbeit. 
7 














Berlangt: 
40 Sanalport Ave. 


Berlangt; Ein deirtfches —— 
dert, für kleine Familie 42 25. Pla 


Berlangt: Ein Mädchen von 14—16 SYahreız, — 
leichter Hau? arbeit zu helſen. 66 N. Court. 


Verlangt: Ein vn — für allgemeine Hau3« 
midoſſa 


Berlangt: nn mac zum Gefchirrwaſchen. 
N.:W.:Ede State und Jadjon Str,, Bafentent. 4 


” Berlan t: Em Mädchen für gewöhnli ausarb it, 
853 ©. Halfte — EEE ® 


——— Ein Mädchen für — 581 ” 
Satfted Str. 


Base Eine zuperläffige Perfon, Frau ober 
ülteres Diädchen, die —— waſchen und bügeln faun; 
ein gutes Heim für dee reihte Verjom. $4 die Woche, 
82. ——— 147 €. Randolph Str. midf⸗a 

Verlaugt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit; ein 
a oder ſchwe diſches wird dorgezogen. a" 


„ri gr 




















Berlangt: Ein ftartes Dieuftmädchen. 5040 5 a 
fand Ave. 


Verlangt: Sofort, eine Frau für weichen und bü- 
geln, fowie eine Kleidermaderin, 173. Ave. mbos 


Berlangt: Ein qute® Mädchen für lei usarbeit, 
333 ©. Baifteb Er. obenanuf. , — 

Berlangt: Deutiche Mädchen, Köchinnen, Stuben- 
mädchen, Hausarbeit, hödfter Lohn, befte Pta El· 
felts Office 2008 State Str. Plãtze frei. Shuntwt 


Berlangt: Gute Mädchen für Hansarbeit, gute 30 Fa: 
Baden. nmd gute Bezahlung. 4270. Divifion 








verian t. Drei gute deutſche Mädchen. 364 North 
Ape., zwiihen Sedgwid und Martei Str. dındo4s 


Berlangt: Ein deutiches Mädden für — 
Hausarbeit. 1801 W. Randolph Str. 


Detlangt: Zwei Mädchen für Hausarbeit, 89 Wels 
Etr.,2. Floor. dimmidos 


Ein reinlihes M 
T| oonnerbet: 3310 ©. galhed Ei. — 8 


Verla Ein tüchtiges Mädchen für meine 
Heart © &. Siegert. 551 Belmont Ave. — 


Berlangt: = Mädchen für gewöhnliche — 
462 Webſter Ade dmi⸗a 


Berlangt: Fin Mübhen für gewöhrfide Hausar- 
beit bei eiıter Fleinen Yamilie. 240 0 Dar Str, mes: 











BVerla Ein Maädchen oder ältliche Frau um auf 
ein Rind aufzupajjen. Mrs. Eıhimpff, 136 vin⸗ 
cofn Ave. dınid 





Berlangt: Deutihe Mädchen, die gute Stellen wün- 
Ihen, inder Stadt, auf bem Laude oder an Sontmer- 
Aufenthaltsorten. Frau Be, 12 ©. Elarf Str. bis 


Berlangt: Mädchen, um einem Kinde a * 
warten. —— — a 


— Ein See Rängen für gewöhrtiche 


























































Diefe Mittel find reine Wurzeln und Kräuter, ſowie Blüthen, enthalten Feinerlei Mine: 
ral-&ifte, Die das Syjtem angreiien und das Lebensblut vergiften. Dieſelben wachſen in den 


Gärten der Natur, 
Für hroniiche Krankheiten, Rheumatismus, Scrofeln ind Blutkranlheiten. 


Dieſelben ſind raſch und ſicher in ihrer Wirkung und beſitzen nicht ihresgleichen in den 
ganzen Liſten von bekannten Medicinen. 

Die chineſiſche Kräuter-Medizin iſt das beſte und ſicherſte Mittel um Fettleibigkeit ſicher 
und ſchnell zu vertreiben; ſie reduzirt das Gewicht um 1225 Pfd. im Monat, mit abfolutır 
Erleichterung im allgemeinen Geſundheitszuſtand. Man ſende für Pamphlete. 

Für Nervenleiden mit Nervenſchwäche ſiund dieſe Medizinen unvergleichlich. 
Dieſe Heilmittel werden alle im Laboratorium gemacht, und zu leicht erreichbaren Preiſen 
verkauft durch © 


Dr. WM. CROSKEY, 


64 Honore Block, 204 Dearborn S$tr. 
5° Correfpondenz confidentiell. 


Für hronifhe Leiden, Shwindiuht in ihrem eriten Stadism, und alle Kuanfheiten 
der Luttröhre, Rheumıtismus, Scrofeln, Blutfranfheiten und alle Hautfranfheiten kennt 
man ihreögleichen nit. Sie wirfen leicht und fiher. 






























































Geſchaftsgelegenheiten. 


gu verkaufen: ne eingerichte ter Saloon mit Sir 
cence, Zeafe, Stod A. 1, Pool Zable, fehr quter Plag 
für Boardinghaus, jehr billig, jehet felbftl 65 ©. 
Haljted Str. midoft 


LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LOTTEN in jener Borfiadt zw 
$300 bis $400 


find nicht fo vorzüglich al? die großen Lotten bo 
25x177 Fuß in — 


Winkelmanns Subdiviſion zu 


SSOO. 


Dieſe ſind unbedingt die beſten, größten und bu⸗ 
figiten Banpfäge in Chicago, liegen bo nnd trodem 
in der unmittelbaren Nähe von Humboldt Park unb 
haben 1300 Onabratsfuh mehr Flächeninhalt als au⸗ 
dere Yotten. Diejer Stadttheil | bat gnte Berbinduns 
gen mit dem Centrum der Stadt. Die Nahbarihaft 
tft angenehm, geinid, meiitentheil3 deutich, und Bietet 
oder 297 X. Randolph Str. dem Käufer eine bejfeve Gelegenheit ein Heim u grüne 

den, als irgend eine andere, in welcher Kotten er 

Zu verkaufen oder auf ftädtiiches Grundeigenthum zu | felben Preife zu Fanfen jind, auch find die Zahlum 
vertautcen: Bedingungen jehr güuftig. Näheres beim Rut 


Ein Geſchäft in guter Lokalität. euthaltend Glas- mer, 
F. A. Wiukelmaun, 


Porzellan⸗ Blech· Spielwaaren u. ſ. w, Werth 88000. 
Ziwei Eifenwaaten · Handlungen in derjelbes Segend. No. 166 Randoiyh Straße, Zimmer 1, 
Sonntags don 2—5 Uhr in ber Zweig-Dffice, 


enthaltend KRoch- und Deiz.Defen, Vicd-Geidirr, Mas 
terialien für Banfchreiner u. f. m, Werth $3000 und 
85000. @de Simons Str. und Bloosntingtsen Avenue, 





































Zu verkaufen: Billig, ein Fleines Fiſch⸗ und Delifa- 
tefien-Geichäft. Umftände halber. Zu erfragen 282 
Elybourn Ave. mibdofr? 


Zu verkaufen: Eine autgehende Bäderei, ein feiner 
Platz für den rechten Mann, gaute Gründe zum verfans 
fen. Raczufragen bei X. Hartung Ede Baſil und 
MWabanfia Ave. mibo? 



















Zu verkaufen: Eine Feine Senffabrit mit 2Mühlen 
billig. S. O. Ede Waihington uud Sefferfon u; 

























©. 72, „Abendpofi". dimi7 


Zu verlaufen: Ein Schneiderihop, billig, wegen 
Krankheit. Offerten unter E. 100, , S * 
imido⸗ 





















er? 


Die größten Bargains!!! 
in Ehicagoer oder andwärtigem Grumbdeigenthum flei® 
an Hand. Geld zu 6 Pros. Wiährige Erfahrung im 
Real Eitate Geihäft. Kommt und überzeugt Eich. 
DEAN & HCENEER, 
S 24, 115 Dearborn Str, 


Belibet ein „aus! 


Warum folltet $hr nicht ein Hans befigen, wen Jhr = 
das Geld hierfür leihen Eönnt, um ein jolches zu bauen; 











x verfaufen: Ein erjter Kklaſſe Buicherfhop billig. 
Ecke —— und Cihbourn Ave. dimibo?T 




















Zu dert: vufen: Eine Milhroute bon 7 Kaunen, billig. 
——— Aſdla Ave. dimidos 


Zu verkaufen : Eine autgehende Bäckerei, neuer Wa- 
gen. Pferde und Geiire find franfheitshalber preiö- 
würdig zu verfaufen. 117. Str., zwi igen gefterfon 
und Elinton Str., Gano, Y. 2sjuniws 








23jthj0 





































Zu kaufen geſucht: Ein nahmeislih ganabares 





Delikateffengeichäft mit deuticher Kundichaft. Offerten r zabit denfelben Betrag aurüf, den hr für Rente 
mit Preisangabe unter R. 20. Keine Agenten. dimidb8 —8 indem Yür 8 3 


eine Fleine Baaranzahlung 


maht. Wir leihen End Geld. um zu kaufen oder zu 
bauen, oder eine MRortgage irgeubwe in dem 
Ber. Staaten zn filgen. 4yundmt,mtomeif, 


U.S.Loan Syndicate 


310 Opera Soufe Bldg. 


Zu verfowfen: Ein guter Market in deuticher 5 — 
darichaft mit guter Eiurichtung und Pferd und Wagen. 
Offerten unter R. 48 „Abendpoft*. dimtdo8 





Ein Stialoon auf ter Südf jeite zii» 
billig. Adreife Z. 19, „Abend- 
dimiT 


Zu verkaufen: 
ſchen drei Fabrilken. 
poſtꝰ. 


















Zu verfanfen: Ein Ed-Saloor mit Einrichtung, 
Bierpumpe, Bool und Billtard, 2 Windbüchfen, eimeur 
guten Dorrath von Schnaps und Wein. Ede 47. 
und Laflin Str. 23j109 


Zu verfanfen: Gutes gangbares Grxrvoeerv⸗ und 
Butder: Geichäft. oder zu vermiethen, wegen Gedyläfts- 
deränderung. Offerten unter 59, „Abendpoft”. 

modinnO 


Wohnungen, Zimmer und Board. 









i _Grundeigentgum und Säufer. 























Der feunfte Corner an Miltwantee Ave. und Boule 
vard (Rogans Sauare), feltener Bargain, bei Dean & 
Hoener, Room 24, 115 Dearborn Str. mimwid 


Zu verfaufen: 12 Ader Land wit Haus und Stal« 
lung, 20 Meiten von Chicago, an der Chicago, M. & 
St. Paul R. R., 10 Diinuten vom Bahırhof. Nadztie 
fragen 9. Felsmann, 27 Emma Str., Chicago. 35jnkw? 

Farmen von #1000 bı3 810,000 für Baar oder zul 
auf Ehicago Häufer. Gute Suburban Lot? in Tau 
für Equitied und Farmer. Seltene Gelegen 
Haus 33500, Rente 3600. DB. yried, 169 LaSalle Sale Sir 





































































Berlangt: Boarderd. | 22 D. 14. Str., hinten. 
25iniw? 


445 Sefferion 
7 





” Birlangt: Auftändige Koftgänger. 
Str., oben. 

Au vermietben: Ein Store an W. North) Ave. 1339, 
pafiend für jedes Geichäft. mifrja? 





Su verfaufen: Billig; Ichöne 4-Zimmer-Gottages am an 
Stncoin Str., zwifchen % und 45. Ste 850 bi3 410 

bear; 210 monatlich. - @W. Buöte —— = 
“159 Emerald Ave Imz1j10 


Drei große — Zimmer und 


Zu vermiethen: u I 
wei Glojet3, 26, und ein großer Bferdeitall. 10 Moffat 
Er. tod3 don Milwaufce 
7 


nahe Weitern Qpe., 2 





«E verfanfen: Große Bargains im Lolten in Bam 
arts & Herridd Subdivifion, grade bow 
umboldt Parf, auf feite Abzadlungen. 


oft 8. 
Zwei anftändige Lente finden gute Koft und Bogi findet fie) täglich a Blage (doman md North ar 


701 Zoomis Str., vorı, unten, zwijden 18. ud 19. 


oder wenn Sie 1143 Milmaufee Ave. ————— wer⸗ 
en ne — bin befördert. mabtwi 
Möblirte Zimmer mit Board, vier Dollars. 130 
Ohio Str.. nahe Wells Str. — Neu! Neu! 


Lotten don 8350.00 aufwärts an Diverfey, Elfton und 
Weftern Ave. Geld auf Grundeigenthum. 
— —— — — — — E. Melm s, 17872 Milwaule Ave 
Zu vermiethen: Ein junger Maun oder Madchen — 


f di Siylafftelle erhalten. 96 Newton 
Er. we N dimis Raufı und Berfaufs« Angebote, 





Boarder, deutſche Koſt Wälde frei. 


Berlangt: N 
momihmomifrs 


246 Larraber Str. 
































Bu — Zen Zimmer für 1 oder 2 Zu verfawien: Seine Sorten Tauben umb zwei 
Dion, OB. N. Gtr. dimiß | gen, bilig. 862 Diitel Ave., Gumboldt Parl. 7 

Modurte giumner * Board vier Dollars 1300hio Zu verkanfen: ein jehr u gutes weißes 
Etr., nahe Beil: © modimi? | PM erd. Stute, wiegt 3 Bhund, ſowie 

Derlangt: mi 
%. 14. Str., unten. 231107 Neue Möbeln find Umzugs halber biiig u haben 

— FETTE EEE ET EEE EEE EN ee... dintider 

* —— 2* —*— SGuter —* = 

utcher Shop. tcago Ane. 20jal Zn berfauien: ‘Pferd, Topwagen a 
ee 5175. WO Nladta Str. bo 





- Su vermiethen: Store, geeignet fir Liguor- oder din 
Dry Gonds:Grihäft. 151 Elybourn Ave., oben. 
18ju2107 


Zu dermieihen: Großer Brick · Store und Bafement. 
1438 North clatt Str. l2jun2w4 


ſerriiihes8s. 





Große Bargaind-56 “A” Str, ein Blade 
Kid von Gliybourn und Gouthport Ave... Yagerhänfer— 
Bettitellen $t aufwärts; Rohritühle 50 Gt8. aufwärt#; 
Sureaux 33 aufwärtd; Parlor-Garnituren $IO 
wärt; Nähmaschinen 85 aufwärts; Pianod 40a 
wärts; Orgeln 320 aufwärt3; Teppiche 5 Eis. aufe 





























mwärts; 2 Top @rucery:- «Wagen; 1 Delivery und 1 5 
Er ya nee prekimagen, fänmstlich fehr bilig. Offen nur von 3 Ra 
Ehinejilde Eahu ra —— 9 Uhr Racdın. Yıyımim >. 
pofittv nd raid alle geheimen, chroniſchen und er» 
voien Kranfbeiten, durh ein neues und originelles Zu verfaufen: Ein ftarfer Erprebiwagen, billig. 58 
Spitem — — — Leine — Willow Str. 19j647 
rel-Bifte srrefpondenz confidentie onfeltation a 
Zu verlaufen: 75 Show Eajes, alle —— | 
frei. Dr. Win Erosfey. 64 Honore Blod. 204 Dearborn ; —— 
Str. Stunden 10-8. Sonntags 1A 2ijiwio | Pitig- 110 Sigel Gir., Rorbieite 3 
Erfolgreide Behanndin ——— a en 
Bjährige Erfahrung. Dr. Röfh. Zimmer20, 118 Berſchie denes. 
Adams Str. Ecke Clart. Von 12 bis a Sonntags von 
185 Be, 00000 00 000 u Monatliche Zahlungen. Tran em, 
"350 Belobaum g für jeden Fall bon Haut | Canipagen, Phaeton, — Sättel, Pier! 


riet 23. Place und Arder Kr 2 
2318 State Str. € 5. 5 
otiie 


Maihinen-Zeihnugen für Erfindungen, Pas 
tente x. 22jährige Erfahrung. Erneft Abihagen & 
6o., Zimmer 60%, Dionon Blod, 320 Dearborn Ste 


Nähmafihinen. Erivart Euch ——— — 
miljion und tommt auf ımjere Office. Alle Arten vor 
Rähmalchtnen für #5 umd aufwärts. Baar oder 
Zeit Domeftic Office, 216 ©. Halfied Str. 


und Reparaturen. 


lirten A — Aus ichlag oder 
ranulirten Augenlider lag Wesren-Lager: 


mit-Salbe wicht heilt. 
63 State Str. Imasm7 


Trantheit, 
Hämorrhoi den Collivers 
50c die Schadtel. Zimmer 62, 


Heim für Damen. bieihre Riederfunft erwarten; 
Rath und Hilfe in alen fgrauenangelegenbeitei. Babies 
aboptirt. Strengfle Bertehiwiegenhert zugefchert. Yrau 
Dr. Ehwarz (Ezarra), 279 3. Adams Slr. riftj6 


HeimfürDdamen, die ihre Niederfunft er- 
wartu, Rath und Hülfe im allen Frauenangelegen- 
heiten, Babies aboptirt. Strengiie —— en heit 
und ante Behandlung — Frau zarra 
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(Se:ide) 1409 Wabaih junimti Saurent Glody3 Gafe, Z2I R. Siarf Em, — 
a ne hen Bra | ne — 
a ux's Improved sctkma powder, Weru Sie irgend ein Geichäit zu derfanien 

Te. Bu verfanfen bei allen Ay - 2unsmb | Wenden Sıe fi an 9. Zeimer, i —— IE St. 











a Augnfke Hinz Arzt md Geburtäbefierim. Zimmer &. 
La Selle Ave. Entbindungen und Beha 5 —— 2 — 
tonn jchnel bertaufen. — 


don Frauenleiden eine Specioli . du 






























Gutes Heim für Damen. die ihre Riedertunit erwar- | Str.. Zinmer 42, 
ten. Babied aboptirt. Frau Dr. &. Hericer, — = 
Bau Buren Sir. — bis 8500 —— 
—F Grameaifer, 0 —— Site ** 





Aufgepaßt! bin vor Ro. 489 
b — Straße 


0 Dubley Str. 
Shicag ar. umgezogen. 


meh Die Gicht Hber alle Frauen» uch Mine 
€ uen · 


Stottern und Stammeln — — 
— — 












ane 
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Roman von Frig Gkartftein, 4 
— Fortletzung.⸗ 
Eine bange Pauſe entſtand, während 


welcher Leilah ihn mit den Blicken ver⸗ 
— als jähe fie ihn zum erften 


"Die Du ihm ahnlich biſt,“ fuhr ſie 


enhzuckt fott, „das iſt ſein ſanfter Blick, 


ſein feiner Mund,“ ſie ſtreifte Franz, der 
in dieſem Augenblick das Gitterthor des 
Parks betrat und ſich zu Tonka und 
Dirs. Bellair wandte, die in einem 
Laubgang auf und nieder gingen, „und 
Berhard iſt das Ebenbild Deines 
Baters.“ — „Helene,“ jchrie fie plößlich 
auf, „damals, Du weißt, wenn Deine 
Behauptumg Feine Einbildung geweſen 
soäre, wenn man wirklich unfere Knaben 
wertaujcht hättel* Gie wies auf Frau 


Sybille, die von einer Spagierfahrt zu=_ 
züdtehrte und nun an Franzens Arm fich: 


näherte, „bie, die hat es gethan@,,rief 

fie in böchftem Zorn und ftürztefich der 

verhaßten Frau mit erhobenem Arme 
entgegen, 

Helene, bleih wie der Tod, bielt fie 

auf, „Leilah, Mäßigung, ich bitte Di !* 
Aber, Lelio jet an der Hand, trat fie ber 
Schwiegermutter gegenüber: „Ich frage 
Sie vor Gott und Ihrem Gewifjen, ift 
2elio mein Sohn?“ 
Eine furdtbare Baufe trat ein, Franz 
Fämpfte fihtbar mit einem tieferen Ge: 
fühl, er Hatte Xeilah ja einft geliebt, und 
wie das Weib feiner Jugendliebe nun 
im Zornesraufh gleihlam verjüngt vor 
ihm ftand, fahte ihn eine Art Neue, auch 
am feine treue Helene, die vernichtet fich 
Kaum aufrecht hielt, au um den Kuna: 
ben, der wie eine lebende Mahnung vor 
ihm ftand. Mit einem Worte konnte er 
fo viele Menihen beglüden, das jchred: 
Tiche Joch des verhaften Brand abmer: 
fen, fie würden ihm Alle, Alle verzeihen 
— jein guter Engel war ihm nie näher 
als in diefer Stunde — da fahte Fran 
Sybille ihn jharf an der Schulter. 
„Dort fommt Jhr Sohn,“ mwandete fie 
ih Talt und abweijend zu Leilah und 
wies aıf Gerhard, ber eilig und erregt 
den Park betrat umd, gefolgt von Tonfa 
und Mrs. Bellair, fi der Gruppe rafch 
mäberte, ohne in feiner Aufregung zu 
merken, daß bier etwas Bejonderes vors 
gefallen war. 

„Denkt nur,” rief er fhon von Wei: 
ken, „jocben hat man Brand tobt auf: 
gefunden —erſchoſſen — dießmal hat fein 
Feind beſſer getroffen,“ er wandte ſich an 
Mrs. Bellair, „vor einiger Zeit ift fchon 
einmal der VBerjud, = zu töbten, ge: 
macht — entlafjene Arbeiter — Delsner 
iſt am Platz und leitet Die Unterfuchung. 

„Damals hat Papa Himmel und Erbe 
in Bewegung gelett,“ fuhr Tonka fort, 
„es war unmöglich, den Thäter zu ent: 
Deden.“ Das gute Mädchen vergaß in 
diefem Augenblid, was ihr durch Brand 

edroht und mas fie joeben der neuen 

Freundin Magend anvertraut hatte. 

Franz fab Mrs. Bellair fragend an, 
und in feinen Augen lag eine fiumme 
Bitte, 

„a,“ fagte Hedwig nachdenklich, „bei 
folder Gelegenheit ift es ftets jchwer, 
den Thäter zu finden, und oft aud nicht 
mwünjchenswerth, da immer Unjchuldige 
für die Sünden ber Jhrigen büßen 
müſſen. 

Leilah hatte Helenens leiſen Bitten 
machgegeben und eutfernte ſich mit ihr, 
Lelio war trübe und nachdenklich gewor⸗ 
den, Franz — Hedwig würde 
aus Rückſicht auf ſeine Familie fchmwei: 
gen, das hatte fie deutlich mit ihrer Be: 
anerfung jagen wollen, und Brand war 
tobt. Unwillkürlich ſprach er dieſen 
Gedanken laut aus „Brand iſt todt !“— 
Leilah hörte es und wandte ſich nach ihm 
zurück. 

„Ja,“ ſagte ſie feierlich, „Menſcher 
können ſterben, aber Gott lebi ewig.“ 


Vierzehntes Capitel. 


Es war Abend geworden, zum Nacht⸗ 
mahl hatte der Regierungsrath Oelsner 
ſich eingefunden, auch Gerhard und 
ZTonfa waren mit Mra, Bellair binauf- 
gefommen, da Frau Leilah ſich erſchöpft 

ur Ruhe begeben hatte, der Arzt war 
bei ihr und brachte Tonfa jeßt den er: 
betenen -Beideid. „Nein, mein liebes 
Bräufein, es ift fein Fieber vorhanden, 
nur etwas erhöhte Temperatur — ich 
mwünfche nur, daß die alte Gleichgiltigkeit 
nicht wiederkehrt.“ 

Das Gejpräh drebte fih um Brand, 
Bi Leben und feinen Tod. Franz ließ 

elöner reden, der, wie damals, ent: 
Iaffene Wrbeiter im Berdadt hatte, 
Hedwig war allmälig felbft überzeugt, 
daß dies der Kal fei—feit fie die bedeu: 
dende Stellung be Director Franz 
Begrijfen hatte, ein Wann, der auf Weis 
den im Umfreiß geachtet und geehrt war, 
Ihien es ihr jelb unmöglich, daß er einer 
——— Hanblung fähig fei. Viel⸗ 
Jeicht war es am —2 wenn fle ben 
bewußten Brief ungelefen vermichtete, 
ober ihn dem Direktor gab, uun war 


jchts Ausjtcht jo wie jo vorüber, von 
and etwas über Dr. Jarowsky zu 


gg 
MB Ülle zur Ruhe gingen, zog auch 
Fe fi im Ihr Binımer zurdd und nahm 
das Schreiben aus dem Verfte heraus, 
= Sie war unfhlüifig—e Hopfte eö Keife, 
Hedwig dfinete die Thür, Franz trat ein, 
= erjah, bah He.das große, ihm. jdgon bes 
 Igaute Eousert noch nit eröffnet hatte, 
3 wollte Sie bitten, mir ben Brief 
gu überkafien, Zrau Hebwig.“ 
 „Radden id ihn geleſen — vielleicht.“ 
„Mein, che Sie ihn geleſen haben,“ — 
ſeine Stimme wurde drohend, ſeien Sie 


pernänftig, — Sie reich belohnen. 


Was Er wir find allein, 
ib, ich ein flarter 
= Ihr Widerjtand würde nicht 
ee das, | Enesiän ie 
© Hebwig näherte igesfchnell dem 
Benfter, "len . I nur — 
—— riß es auf und ſtreckte den Arm mit 
an —— —* im Gar⸗ 
en geht Gerhard noch mit Regierungs⸗ 
xrath Oelsner ſpazieren — wenn Sie 
einen Schritt nat I 
ben Brief hinab.“ 
‚. Stanz war wüthend. 
3 war fon halb entihloffen, Alles 
verbrennen. Ihr Bene ändert 


„rufe ih und werfe 


Ab dh : 
fr, | De 


pen) 6 —E J 
dert n bie Thür, 


— 


leiden Sie hier inder Nähe, bitte, * 


bat fie lands 2 ‚, „ih babe heute 


Abend etwas enfterfurdt,“ 

Die Herren jcherzien darüber unb 
festen fih auf eine nahe Bank, halb 
ihnen, balb Franz zugewandt; erbrad 
Hedwig den Brief und las ihm fchnell, 
während Franz in obnmädtigem Zorn 
an bie Thür gefefielt jtand, endlich fhloR 
fie mit einem freundligen „Gute Radht” 
in den Garten Hinab das Fenfter und 
winfte | näher heran, 

„IH werde ‚nichts gegen Sie vors 
nehmen, jeien Sie berubiet, der Frieden 
Hhrer Familie ift mir mehr werth, als 
Sie vermuthen, Brand war überdies ein 
Schurke, er hat der armen Tonta bittere 
Qualen bereitet, er wollte fie heirathen 
und brobte ihr, falls. fie ſich weigere, 
Serhard’3 Gläd zu vernichten — ih ver: 
fprah Ihnen, daß Sie Kenntniß von 
dem Inhalt haben follen — ich werbe 
Shnen den Brief vorlefen.“ 

Sie lieh die ganze Breite des Tiſches 
zwiichen fih und ıhm und begann mit 
leifer Stimmet- -: * 

„Im Frühjahr erhielt ich meine Ent⸗ 
laſſung als Ingenieur des Fabrikanten 
Gerhard Ullrich —ich hielt mich noch ein 
paar Tage im Ort auf, weil ich gewiſſe 
Schriften erwartete, die ich nicht direkt 
empfangen durfte, mein Vertrauter ver⸗ 
ſteckte ſie unter der Brücke, die über den 
kleinen Rheinarm führt, welcher das 
Wehr begrenzt. Die Unterſuchung dieſer 
Brüde auf Schadhaftigkeit hatte mir 
eine doppelte Baltenlage als einen Ber: 
ftek für Menjhen und Dinge gezeigt. 
An einem Wintertage wollte ich wieder 
daraus bervorlommen, al3 der Wagen 
unferes Herrn Ullrih beranrollte, an 
der Brüde hielt und die beiden Brüder, 
Herr Gerhard, fen. und Franz Ullrich 
ausftiegen, der Kutjcher fuhr auf Herrn 
Gerhard’s Befehl nah Haufe. 

„Endlich find wir allein,“ rief der 
alte Herr empört, „und ich frage Dich, 
ift e8 wahr, was mir die Berforn foeben 
mitgetheilt bat?“ 

„Unfinn,* entgegnete Franz, es ift 
nur jhabe, daß- ich zu jpät erfuhr, fie 
babe Dih holen Iafjen, oder vielmehr 


daß fie gejtorben ijt, ehe ich eintraf.. 


Helenens Jrrfinn ift auf fie übergegan- 
gen, und fie hat fi jhließlich eingebils 
det, baf e8 wirklich jo ijt.* 

„Derfuhe nicht länger zu "leugnen, 
Ihon in der äußeren Erjcheinung unferer 
Söhne liegt die Beitätigung der Aus- 
fage der Todten, und Helene wurde durch 
Deine Schandthat zur Märtyrerin. 
Umfonft verfuteft Du, meinem Sohn 
ein liebender Bater zu fein, Dein Ge: 
wiffen gab es nicht zu—geftehe mir alles 
und ich faun verzeihen, aber die Wahr: 
heit, Franz, ich flebe Dich an, die Wahıs 
beit 


„Wenn die tollen Reden eines Fieber: 
ranfen Dir mehr gelten als mein Wort, 
fo bebaure ich es — Gerhard ijt Dein, 
Lelio ift mein Sohn.“ 

„Du lügft, —— Gott, Du 
lügſt,“ der alte Maun empört, und 
er warf den Handſchuh, den er abgeſtreift 
hatte, ſeinem Bruder vor die Füße. 
Fortan iſt keine Freundſchaft mehr 
zwiſchen uns, ich werfe Dir den Fehde⸗ 
handſchuh hin, ich ſetze mein Leben an 
die Entdeckung der Wahrheit.“ 

Er wollte gehen, Franz hielt ihn ge: 
waltjam zurüd. a i 

„Bilt Du wahnfinnig?“ rief er wild, 
„Rein, fo wirft Du nit von mir ge: 

en! 
’ Ein Ringen entftand, ein Auffchrei, 
ein Sturz in’ Wafjer — ob ein Unfall 
vorliegt oder ein Mord — ic) konnte e3 
nicht unterfcheiden, 

Herr Franz Ufrich weiß, daß ich Zeuge 
war und feines Bruders Anklage gehört 
babe — er wird verfuchen auch mid aus 
der Welt fchaffen—ich erhebe hiermit Ans 
lage gegen ihn auf Unterfuchung 

wegen Bertaufchung der Kinder, 

wegen Mordes gegen feinen Bruder, 

wegen Mordes gegen mid. 
Leo Brand, 

Hedwig faltete den Brief wieder zu: 
ſammen. 

In allen drei Fällen wird man Ihnen 
nichts beweiſen können,“. ſagte ſie ruhig, 
„es würde nur ein großer Skandal her⸗ 
beigeführt, der Allen ſchaden und Nie⸗ 
mand nützen würde. Hier iſt der 
Brief!“ 

Schon wollte ſie ihm denſelben reichen, 
als ſie im Couvert noch ein Blatt Papier 
bemerkte. „Halt,“ ſie zog das doppelt 
gefaltete Schreiben heraus, „hier iſt 
noch eine Nachſchrift wie es ſcheint.“ 

Halblaut las fie darin, ploͤtzlich brach 
fie mit einem Schrei zuſammen. 

„Mein Gott, was haben Sie?“ frug 
Franz erſchrocken und hob ſie vom Bo—⸗ 
den auf. Sie wehrte ihn entſetzt ab. 

Rühren Sie mich nicht an — Unmenſch 
— wiſſen Sie, was Sie gethan haben? 
Sie haben meinen Bruder ermordet — 
Brand war mein Biuder.“ 

„Ihr Brudec? Wie iſt das moͤglich? 
Und Sie könnten glauben, daß ich — 
Tod verſchuldet habe — Hedwig, ich 
ſchwöre Ihnen —* 


Wie eine Rachegöttin, in's Unendliche 


xuht er unmittelbar am Blaſenhals. 


wachſend, ſtand ſie vor ihm, den Brief 
im Buſen verbergend. Ihr Schwur? 


Mann, Bruder, Vater ohne Treu und 
Glauben — was gilt Jr Schmwur? | 


Mein armer Bruder, ben ich zeitlebens 
fuchte und nur fand, um ihn zu verlieren 


.— ich konnte ihn nicht lieben, aber ich 


werde ihn rächen, “ 

ig ‚daß er verloren war, falls 
erben Deuth finken lieh, Hedwig hatte 
es ja eben zuvor .jelbjt bejtätigt, man 
hatte feine Beweije gegen ihn, es würbe 


zur einen ee Skandal im Lanbe | 
‚geben — er bot allem Kommenden frech 


ie Stirn, zumal jet nad) dem rege ge: 
worbenen Berbaprder Frauen ein Todt: 
Igweigen ber Gade überhaupt nich 
mehr möglich war, 

„Sut," er erhob fi und ging zur 
Thür, „thun Sie, was Sie nidt {a en 
können —ich bedaure Ihr Schiejal, aber 
ih fonnte e8 weder we © no jebt ab⸗ 
ändern — nur warten Sie nod ein paar 
Tage, Delöner ift dem Mörder auf der 
Spur — Sie räden fi dann an feinem 
Unſchuldigen.“ 

wig ſchwieg betroffen, ſollte er 
i ldig an Brands Tod fein ? 
Sem wies darauf hin — bo 


ee 


Wafhington und | 


Randolph. 


Fein für den Vierten Inli. 


Garnirte Hüte. 


Preiſe für dieſen 
Verkauf. 


Frühere Preiſe. 


55.00 
. 56.50 
58.00 
512.00 
515.00 


Unfer Lager von garnirten Hüten ift größer, als vier andere Pugmwaaren-Gefchäfte 


zufammen aufmweijen Fönnen. 


Unjere Fagons find einzig, und die Preife während bdiejes Verkaufs fo niedrig, baf Feine 
Dame, die einen modiichen Sommer: Hut nöthig hat, diefe Gelegenheit verfäumen Faıtn. 


Diejer Verkauf gilt für Donnerftag, Freit:g und Samftag. 


LANGBEIN’S, 92 State Str. 


Männer-Schwäche. 


Böllige Wiederherftehung der Gefundheit und 
seihlehtlihen Rüjtigteit, 
mittelft der 
2a Salle’ihen Maftdarm: Behandlung. 


Erfolgreih, wo alles Andere fehle | 
| 


geſchlagen hat. 


Die La Sall e'ſche Methode und ihre Vorzuge. 


Unſere Praparate heißen Dr. La Salle'ſche Heilmittel 
auf Grund der Thatſache, daß wir die urſprüngliche 
ormel von dem berühmten Arzte diejes Namens erhiels 
en unter der Garantie, daß, falls wir ſpäter die Sin⸗ 
führung feiner Behandlung und jeiner Heilmittel are 
emerfen Finben folkten, die unter jener Bezeichnung ges 


1 
hehen würde. Bor einigen jahren fam Dr. La Ede | 


auf die dee, nerdöfe und gefhlechtliche Beiden durch Bes 

handlung vom Maftdarm aus zu kuriren, indem er fi 

don berjelben folgende Bortheile veriprad;: 

y k Applikation ber Mittel direft am Sig der Kranke 
eit. 

2. Vermeidung ber Verbauung unb Abihmwädhung 

ber Wirkjamfeit der Mittel 


3. Enge Annäherung an bie bedeutenden nnteren | 
Deffnungen der Ritcdlenmarkönerven aus der MWirbels | 


äule und daher erleidtertes Eindringen zu der Nerven« 
üffigteit und der Maffe deö Gehirns und des Rüds 


rats. 
4. Der Patient kaun ſich ſelbſt mit ſehr geriugen Ko— 
ſten ohne Arzt herſtellen. 

5. Ihr Gebrauch erfordert keine Veränderung des 
Diät oder ber rn eg 
6. Ste In abjolut unschädlich. 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle ein« 
uführen ımd wirken unmittelbar auf den Gig bes 
ebelö innerhalb weniger als einer halben Stunde. 
Hinfälige Männer, deren Kraft geſchwächt, deren 
Nerven erihöpft, deren Geift ftumpf geworden, derem 
Lebendfraft verloren ift, finden jihere unb beftändige 
Rettung durd) Dr. La Galle’ Heilmittel, der befte und 
alleinige Freund, welden der Xeidenbe bejikt. 


Anfint medizinifher Sahverftändiger über 
die abforbirende Arait des Reltums. 


Sollten Sie das Auffaugungsvermögen ded Mafte 
darına bezweifeln, jo werden Sie Aufflärung finden in 
Dr. Bodenhammers mit Recht berühmten Werten über 
diejen Gegenftand, jowie in den medizinifcen Base 
ten diejed Landes und Deutichlands, Franfreih3 um 
Englands, 

Was der gefunde Menihhenveritand fagt. 


Man würde a für ebenio thöricht ere 
Hören, welcher, um ein Geihwür am Bein, oder einen 
gebrochenen Finger —— Axzneien einnehmen und 
micht die geeignelen Waſchmittel und Salben uumittel⸗ 
bar auf den leidenden Theil gebrauchen wollte. wie den⸗ 
jenigen welcher Samenkrankheit oder Shwädhe zu hei⸗ 
en verſuchen wollte, ohne die Stelle ſelbſt in Augriff zu 


uehmen, wie dies durch den Sebrauch von Dr. 


2a Ealles eleganten und unihädlihen *Bo- 
lus Remedies’’ geihheben fann. 


Der verbeflerte LaGalleihe Bolus (wirkliche Größe). 


SKrantheiten Der Nieren, Blafe und 
Borfiehdrnie. 


Ihre Behanklung und Heilung ohne Magens 


edizinirung. 
Kennzeichen: Häufiges Uriniren, Aufftehen bei Nacht, 
um " uriniren, Schmerz oder Brennen beim ale des 
Waſſers. Nachtröpfeln von Urin .. dies geichehen, 


Vergrößerung der Vorjtehbrüje, Bright’jche Nierene 
nedeit. z 


trankhei 
Die entichiedenfte wohlthätige Wirkung wird erzielt, | 


weil man ve Heilmittel unmittelbar 
am @it des Keidend appligirt, 
too fie fi) von großem Nußen erweiien werden. 
Wenn der Bolus in den Daftdarın eingeführt ift, fo 
0 N lajenjteine, 
Wafjerjucht der Beine und Füße. 


Behandlung. 
Spesifiihe Heilmittel fü ifia 
pezifiſch — nt r ſpeziſi 


1. Epeziſtſcher Qurſus, bei Schwäche, Ausflũſ⸗ 
fen, Geralopien. NRücenichmerzen u. f. wm. 5.0 bie 
einzelne Schadtel; der vollitändige Aurius mit drei 
Ehasteln auf 3 Monate ee F10.00. 

2 Kurfus No. II. für Männ 

Eine —— für einfache oder frische Fälle 36.00; d 
——— —— ee all en er 
nern über den mittleren ren. ſchwachen Beuten u. 
w. 815.00 für 3 Monate. 


4 
Borftehdrüjen- Beicyiwerden. 


i zwei 
Schachteln 8.00. drei Schachteln 810.00 


Startung für 
then. Eine S 
8 Monate. 
Blutreinigungs : Rurfus, 
e Shadtel 85 
$10.00, 
sanweifung gratis. 


Dr. Hans Treskow, 


822 Broadiwan, Rew Bart, R. D. 


Cietre Bt  e 
iefeibe Am Kereif mit Fitiger Mebichn angewandt 


tionen, welde beabfich 


Stropheln, unse 
.00; ‚breimonate 


uthinjons Spezialität befteht im- 


Magens, Unter» 

Tafe, Rüd« 

und Nerpenleidben, Blut» und 

aut-KRrantheiten, Franen-Shmwä- 

E1@ LEO TS An derjorgt jeine Batienten wit bei 
a mi! 

verbefierten eleftriien Gürtel fowie andere ndtbi 
Sonn 


g te 2 m 
— yon ie ende 8 Uhr und € 


EEE 2 use 
id ndeli 
Bu J ta 





nett am Gewicht nd meine n 
ſchmerz und Aufſtoßen ſind nach nur einmonatlicher Be⸗ 
handlung durch Sie verſchwunden.“ 


ken zu 2 Cents nach Eircularen, 


tirt in Lungen⸗ Leber⸗ 
Nervenleiden ınb Franentrankthei« 
ten, forwie Mutterporfall, 


wäde. | 
erſch * 


Nicrenblaiens®urfuß, beilrin«, Blafen und | i 
d Eine Schachtel 84.00, gar den, ee re b S iderlei 
d. Mrä ae Kurfuß, befonders geeignet al | 3 * ———— 


heira· 


deren gründliche Kur ſie beſtimmi find. 


vr; Wa 
— ſteht deshalb mit der Apothete in keinerlei Verb 


CHICAGO, 


Er it erftickt, \zcuis 


(Spezial-Depefche an Ehicagoer Zeitungen.) 


Monticello, SM, den 14. März 1890.—Lampfon 
Eroot ftarb hier geftern. SEr über 400 Pfund, als 
er ſtarb. Dieſer Fall Hat die Herzte un dere 
blüfft. Er nahm fo jinell an Teih 3 
atmen konnte und den idungstod jtarb, 


B er nicht 


Die Ertöflen freuen fh). 


Fräulein Mary Bendergaft" aus Chicago 


rãu 

ſagt: Seit 8 Jahren nahm mein Fleiſch ſehr ſchnell 
zu und ich faud oft Schwierigkeiten bein Athmen; die 

eringſte Anſtreugung Eur mir Herzklopfen, ich fiel 
in-und lag oft cine ha 
Athem ringend. ch conjultirte Dr. Suyder, unters 
warf mich feiner Behandlung; nah 2 Wochen hörte 
& | +mein Herzleiden auf und nach einem Monate hatte ich 
' 80 Pfund Spleife) verloren, 
andere Perjon.“ 


Stunde audgejtredt, nach 


&- bin jegt eine ganz 
NR. 6. Myers, Polizeirichter in sun. 


! 3U., jchreibt unterm 14. März: „Als ich am 9. d. M. 
; in Ihre Behandlung trat, imog ic) 245 Pfund iind wiege 
ett 234 Pfd., babe 

& befinde mid) gut und athıne leichter." 


onach ın 5 Tagen 11 Pfd. verloren. 


Frau Kittie Jacob8, dor und nad) ber Behandlung. 


Fran KHittie Jacobs aus Chicago fchreibt: 


Am Ende des erften Monat3 hatte ih durch Ihre Bes 
handlung genau 14 Piund Tyleiich verloren, und nad 
3 Monaten hatte fich mein Gewidt um 33 Pfund ders 
ringert. Nach 18 Dionaten habe ich noch nicht ein_eitte 
iges Pfund wiedergewonnen, fondern bin in der That 
ichter, al8 zur Zeit, wo ich die Kur beendete. Dabei 
bin ich nicht etwa runzlig geworden, fondern mein 
Teisch ift feit und meine Haut zart und weidh wie die 
ne3 Kindes." 


Mid. F. don Chicago ee —— 


au Burkhead aus Lewistown, JU., 


r 
Ihre Kur wirkt tote. ein Zauber, ich. verliere 
äglich 1 Plund und befinde mich ausgezeichnet.“ 


Dr. O.W. F.Snyder, Rränterarzt, 


verinindert überflüjiiges Fleifch 15 bis 25 
Ptundim Moiat dur twifienichaftiihe Anwene 
dung von unfhädlicyen Kräuterntitteln, welde in Hate 
monte mit ber Natur die Entfernung der Urfache der 
Anbäufung don 
fundheit zu ſch 
Thätigfeit der _Nbfonderungs-Organe zu hindern. 
Das ift Fein Verjuh, fondern eine wirflide 
wifienfhaftlide batfadg, über jeden 
Zweifel hinaus erwieien. Ich 

ein. Die Behandlung non Tyettfucht, Bettnäffe, Rheu« 
matismus, Nervofität, Nieren, Blutes und Hautkrante 
heiten eine Spezialität. 


* bewirkt, und zwar ohne die Ge» 
ädigen oder in irgend eier XBeife die 


lade zus Unterfuhung 


Durchaus vertraulid. — 


ER, Suite 3, Japanese Building, 
hicago, 


Ss 
243 State Str., O 


(Dr. CRAHAM) 


behandelte, wie — feit den letzten 15 Jahren mit 


bartnädigen, hoffnungslaien, 
Ru ne Reiden 


beiderletSeihlehts dur die im Deutiche 
land, fowie hier ſo bewahrte Metho 
bes Wailers (Urins). 


de von Unterjuchung 


Sicere Hilfe und glüdkige Wiederherftellun ran⸗ 
ne Rteren- und Unterleibe- iden; 


influß Unfruchtbarfeit, 
eimnäpige oder unters 


n, häufiges Wafferlafien, 
—— —* unten = allen 


Sieben Lieblings Medikamenten 
wozu ſie geeignet und für 


Taufende bieſger Familien beſtätigen mit Dank · 


; jagu ae die wunderba i t don 
Im peefön aubereiteten Hei Hr Bad te faft > 
ftaunf * ſuren, die erreicht wurden, nachdem alle an⸗ 


fehl 
bereitet feine eigene Medizin 


mente Furiren nur ſolche 


a f ER 
N, wo , * 
allein zu haben in der — 


Office: 2603 S. State Str. 
eine Treppe hoch 
- ILI[» 


© den: 11-2 ‚Abends 
prechſtun act *8 6nir. Sonn. 


tags-11--12 Ur, 


Elektricitätaufunjere Method: i 
und tb f Beiden, mo 
dere ° Don ele Ar und | tm. r ‚Bes 


ik 


MWaaren werden 


Halbe Dollars 
Dollars gleich 


diejem Verkauf. 


Winter⸗Waaren 


Schuhe. 


Taus und Ruſſets in großer Herren Milan und Madinaws — s1 25 
+ 
88.50 Schuhe vednzirt auf 


Ale Größen, alle Sorten, 


WANAMAKER & BROWN, 


sid. I. Magerladl, | Fe Ar 


237 und 239 ©. Salfted Str, 
Das einzige Dentiche 
m . p { (3 ” t Bureau: Zimmer 4, Metropolitan Block. —— — 
2 S iir6 abre, Ba ettin ze. dia Neiv Dort o 
v € eſchäf ⸗ Ede Randolph und LaSale Str — altimore. Bafia iere nad) rn iefere mit 


welches Waaren zu Baarpreifen auf wöentlihe und 
. . monatliche Abzahlungen verfauft, 


F Bettzimmer⸗ — dem Magen. Wir repariren, | Genera 


$15 Dis $200. 


ahl aller Arten 


Möbel, Teppiche, Hefen 


 -und- fami,dwr | Grundeigenthum, Anleihen und 


Größte Ausw 


Bedingungen werden nad eigestem 
eben bes Raufers abgeiclofen. 


Eine vorzügliche Yelegendeil 


— — — ——— — ——— —— 
zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame⸗ 
tika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 

Die rũhmlichſt — uni an > 
en Poſtda iefer 

Binie fabzea — n 


Baltimore und Bremen 
und. nefinän Baffagiee zu ehe Biligen Pr 
nehmen Bafjagiere zu fehr billigen Preis 
ıte Berpfle —— —— DSDas einzige deutſche Seſchaäft id — ur 
—— es —* Fa * = HA 
wanderer auf ber Reife nach dem Weiten. Bis z 
Ende 1888 wurben mit lo d-Dampfern UNION LOAN C0., 108 5t ve,, Allen, Reht3anwalt, 
885,513 Ballagiere 
den Dean befördert, gemwiß ein 
if für die Beliebtheit diejer Linie. 
eitere Auskunft ertheilen:: 
I. Schumacher & Co., Seneral-Agenten 
No. 5 Süd Gay Str. Baltimore, Mod. 120 La Salle Str., 
Y. Bu. Efhenburg, General:Agent, r 
No. 104 Fırth Ave., Chicago, ZU, 
oder deren Vertreter im Inlande. tianljs 


Elektriſhe m male ja 


und Reparaturen werbemiorg- 
muien, Gieftrifer, 
Sohn Us J 3 


probten, 6000 Tons 


m — — — — u — — 
Ernst Bleicher, Zither⸗Lehrer, 

Sager von Inſtrumenten, Saiten und Muſitalien. 
. 261 Rarrabe Gir, 


j IE, STAAB & FLEISCHER, geukände, Store Jirtured, Dierdt, Bagen 
J immer 16. —78 Deardern Cie. Möftractt un- 


Der größte 
jemals befannte 
Berfauf von 


erſte Klaſſe 
Waaren 
in Chicago. 


Wir verlaſſen das 
Gebände 


— — 


— IU LE 


— und — 


 müllen alle Waaren verkaufen. 


Herren: 


sun. Mleider 
Iig bis Io 


Be billiger. m 


Tennis Blazers — 
fofteten $5.50, jest 


Bicycle: und Office Röce — 
Fofteten $5.00, jeßt-... +... EEE | 
Slanell:Hemden 25 bis 50 Prozent billiger. 
Weiße Dreßhemden — 
fofteten $1.50 und $1.25, jett | 
Percale-hemden — X leider, Az 
fofteten $1.50. jeßt-... ++.» nen eur rer — 
ſtattungswaaren, 


Hoſenträger — Ir Hüte u. Schuhe 


fofteten $1.00 und $1.25, jest 
i a See . um 
Andere Ansitattunas- MWaaren zu aleihmäßin niedrigen Breiien, 5 
ſtattung zu gleichmäßig gen Preif halben Breife 


tt 
nie. 
Stroh: Hüte — 


fofteten $1.00, jest > 


Breije fommen 
bei uns nicht in 
Betradht-aber 
für End find fie 
bon großem 
Intereſſe. 


fojteten $1.75 und $2.50, jebt...». 
Grufhers — 
Bofteten:-81.25, jet: ..0....0.0 0% 


| de 
5.00 | Suaben Tudh:Süte — 
8 koſteten 75 Cents, jetzt .. .... .... 250e 


* 5.00 Derbys — 81 50 
⸗ ⸗ ⸗ 3.50 fofteten $2.00 und $2.50, jebt...- + 


Bearl Safiimeres — 
fojteten $3.50, jest 


Auswahl. 


State und Adams Str. — 


Finanzielles. 


Anwälte für Vereinigte Staaten CE) ID 


und ausländifhe Patente, 
art, wer bei mir Pafiageicheine, Gajüte odes 


Geihäfts » Unterhandlungen ftreng vertraulich. witdhended, nad) oder von Deutichland fauft 
Es wird deutſch geſprochen. N beförbere Paflagiere nad) und von Hamburg, 


— Gepäd frei an Bord bed Dampfers er Freunde 
Bm _KINDER-WAGEN.—L.G. | orer Berwandte von Europa kommen — wid, 
Een Spencers Fabrik, 221 8. Ma- | fann ed nur in jeinem Juterefje finden, bei mir reis 
diion Str. Wir verkaufen direkt und | Farten zu _löfen. Ankunft der Paffagiere im 
eriparen den Käufern 33 biö SS an Shicags Eu wectzeitig gemeldet, Näheres im des 

‚Agentur bon - 


taufcen und verkaufen auf Wö« 
RS niit | ANTON BOENERT, 
92 2a Sale Straße, 


fommt mit — Wager einen 
hübſchen Spitzen⸗Schirm. Fabrik auch Abend3 offen. Bollmadtd: und Erbihaftsiadhen im 
Europa, Collektionen, Poſtauszahlungen ꝛc. 
prompt beſorgt. Sonntags ofien bis 12 Uhr. Io 


GreenebaumSons 


No. 116 La Salle Str, 


Einrichtungen, 


Dinauzielles. 
WMu. Borpwrox, 


Verſicherung. 


— — Zimmer No. 787 Opera House Building, | Verleihen Geld auf Grund 
Borrath. 


BE En TR WAT > ige I: De Wiebe 
Office der Chicaso tig ften Sinfe u. 


Landiords’ Protective Society, — aus 
371 Larrabee Str. Erfte Sypotheten für fihere Kapis 


5” BRANCH OFFICES: 
m. Sievert, 3162 Beutieorth Avbe. tal:-?inlagen ftet3 dorräthig. 


Wetter Weber, 523 Mitwautee Ave, 


Geld zu verleihen 645 Sedgwie 15 nahe = is s 


am ehzliche Leute, zu niedrigften Zinien,- ohne Fort Rene § eri p eh en eröfnel, 


fhaffung oder Veröffentiihung, auf Möbeln, Pianos, 


KVierde, Wagen, Wirthihafts- und Laden-Einrihtungem, < — 
Bagerbaußfceine und erfter Klaffe Werthpapiere. Geld zu verleigen zu niedrigen Procentraten, 
——— jeden 2. und 4. Dienſtag 


er 500 Mitglieder. 


Otto Hottinger, Bräfident; Julius Heimburg, Tice« 
Hräftdent, M. A. Fiedler, Ehagmeifter; Chas. F. M. 


in diefer Art. 


Zimmer 2, lömzimts EI” Parteien, weldhe Seld zu Ieihen wünidhen, mö« 
; — en bei unſerem Rechtsanwalt, No. 84 Waſhingtos 
Zwiſchen Madiſon und Walbdinoton Str. tr. Zimmer 32, vorjpreden. 2jundek 


Gel» verleihen. Wenn br Geld okms 
. . 1 R 
Abolph Torch & Brolher, | ek ER ee 
einen Betrag audleihen auf Mödel, I 
berieiöen — 
— 


#75. 5: DD — 
aa hans Julius Wahl, 
Grundeigenthum und Beldgefchäft, 
Zain, Opinn. SUYBREeANg.. Dar. OFEN, Here-Eigentfum eine Specialität. 
Lake View Loan Co. | zimmer 45, 115 Dearborn Str. 


—— Officen: Zuinoid Rational Baut:Gchände, 
631 Lincoln Ave: 681 Sheifiel Use. | Teiephen 1378. sims CHICAGO,IEL 
3julm? Anleihen auf afle Arten von - 
— | Berfönligens Eigentum, Hausheitäegen | Söpue 1, umcollektirbare 
Forderungen smisais 
aller Art fofort collettirk 
76 und 78, 5. Ave, Zimmer 14, 
jeD ıu relet , 3 i — — * 


— 
N 





